
 



 

 

Grußwort

 

Die TAGE DES UNABHÄNGIGEN
FILMS in Osnabrücksind seit 13 Jahren
ein Forum für Film- und Videoproduktio-

nen,die aufgrundihrer unkonventionel-
lenÄsthetik, ihres oftmals brisanten In-

halts oderihrer nichtkommerziellen Ge-
staltung kaum Auswertungschancenim
Kino und Fernsehenhaben.

Die Filmauswahl orientiert sich bewußt
an sozialen, politischen, und ökologi-
schen Themen mit einem deutlichen
„Schwerpunkt im Bereich des Dokumen-
tarfilms.

Darüber hinaus werden Kurzfilmprogram-
me, Film- Werkschauen undRetrospekti-
ven angeboten.

Die Stadt Osnabrück beteiligt sich eini-
gen Jahren an der Finanzierung derFilm-
tage, da es im Interesse der Stadt Osna-
brückliegt, kulturelle anspruchsvolle Fil-
meinsbesondere deren Abspiel:zu
fördern.

Die kommerzialisierte Film- und Medien-
landschaft braucht Veranstaltungen wie

die TAGE DES UNABHÄNGIGEN FILMS
als kulturelles Gegengewicht, um das
breite inhaltliche und formale Spektrum

der Kinematographie aufzuzeigen.

Ich wünsche den TAGEN DES UNAB-
HANGIGENFILMSviel Erfolg.

Hans- Jürgen Fip

Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück

Büro

TAGE DES UNABHÄNGIGENFILMS
Lohstraße 45 A
D-49074 Osnabrück
Tel. 05 41-202 02 99, Fax- 28327
Internet http://www.osnabrueck-net.de

Veranstaltungsort

Lagerhalle

Kultur- & Kommunikationszentrum
Rolandsmauer 26 / Am Heger Tor
D-49074 Osnabrück
‚Tel. 05 41 - 338.74 40
Fax 05 41 - 338 74 50

Eintrittspreise

Dauerkarte

DM45,- (ermäßigt DM 35,-)

(berechtigt nicht zum Eintritt in die Son-

dervorstellung »Beyond Hypothermias;
die Karte ist nicht übertragbar)

Fünferkarte
DM25,- (ermäßigt DM 20,-)

(berechtigt nicht zumEintritt in die Son-
dervorstellung »Beyond Hypothermias;
die Karte ist nicht übertragbar)

Programmkarte

Großer Saal DM 8,- (ermäßigt DM 6,-)
Spitzboden DM 7,- (ermäßigt DM 5,-)

Sondervorstellung
»‚Beyond Hypothermia«

(siehe Kasten Seite 3)

Programmänderungenvorbehalten.
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Liebe Besucherin,
lieber Besucher!
Waren Sie schon einmalin eirier Hütte in
der norwegischen Einöde, mit Strom,
aber ohne Fernsehen? In Usbekistan,in
einem entlegenen Fischerdorf am immer

weiter austrocknendenAralsee? Im Men-
schengewimmel der U-Bahn von Buenos
Aires?

WasKinoist, zeigen unsdie »James

Bonds, »Jurassic Parks«, »Titanics<. Was
Kino sein kann - wenn.esnicht 100, 200
Millionen Dollar Kosten wiedereinspielen

muß, das zeigen die TAGE DES UNAB-
HÄNGIGENFILMS.In diesem Jahr- un-

serem 13. - möchten wir Sie entführen:
zu zwei Brüdernjenseits der Siebzig, die

in der Abgeschiedenheit Norwegensihr
ganzes Leben miteinanderverbracht ha-

ben mit Radiohören, Patiencelegen und
herzlichenStreitereien; dochals ein Drit-
ter dazukommt,ihre Harmonie in Gefahr
sehen(in: »Eggs<«, unserem Eröffnungs-
film). Zu einem Usbeken,der eines Ta-
ges den Familienwahlspruch, daß wenn
mannichts tut, wenigstensnichts schlim-
merwird, nicht mehr glaubt und sich als
blinder Passagier gen New Yorkein-
schifft, aber in Holland landet(in: »Der

blinde Passagier«). Zu 40 argentinischen
U-Bahnpassagieren,die plötzlich mit ih-
rem Zug im undurchschaubaren Tun-
nelsystem unter der Stadt verschwinden
(in: >Moebius.).

»Moebius« wurde von 45 Studenten der
Universidad del Cine in BuenosAires,
der größten privaten Filmschule Latein-

amerikas, mit kleinem Budget und unter
schwierigsten Produktionsbedingungen

gedreht. Mehrmals drohte das Projekt zu
scheitern, die Kamera mußte bei einem
Trödler erstanden werden. - Doch wollen
wir das »unabhängig« unseres Names

nicht nur aufs Finanzielle verstanden wis-
sen. Unabhängig sind für uns Filme, die
einen ungewöhnlichenBlick auf die Welt
wagen; die abseitig, schräg, provokativ

sind; die MenschenundSituationenzei-
gen,die sich vielleicht auf den ersten
Blick kaum als Filmthemeneignen.

Veranstalter

Osnabrücker FilmForum e.V., Lagerhalle
Kultur- & Kommunikationszentrum e.V.,
Aktionszentrum 3. Welt e.V.,
AStA der Universität Osnabrück,
AStA der Fachhochschule Osnabrück,
EB:BerV“
Initiative Unifilm

In Zusammenarbeit mit

Film & Medienbüro Niedersachsene.V.,
Int.-Experimentalfilm Workshope.V.,
Medienhaus Osnabrück e.V..
OkomediiaInstitut, Freiburg: :

OMEDIA
Förderer

Kulturelle Filmförderung Niedersachsen,
Stadt Osnabrück Amtfür Kultur u. Museen,

Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung,

BINGO LOTTO- Die Umweltlotterie in N3

Die Veranstaltung Video on Tourwird in
Zusammenarbeit mit dem Bundeswettbe-
werb »Jugend und Video« aus Mitteln der
Stiftung Deutsche Jugendmarkee.V. er-
möglicht.

Die Präsentation des Ökomedia-Tournee-
programmswird gefördert vom Landes-
ökofonds Niedersachsen (BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN).

Unddassind nicht nur Norwergen, Usbe-
kistan und Argentinien. Das sind auch
Burma und das peruanische Tambopata.
In »Burma: Dasblutige Geschäft mit dem

Öl«, »Rückkehr nach Tambopata« und
weiteren Beiträgen, die wir in Zusammen-
arbeit mit dem Freiburger Ökomedia-‚In-

stitut präsentieren, wird gezeigt, wie zwei
Menschenrechtegleichzeitig verletzt wer-

den: das auf freie Meinungsäußerung
und das auf körperliche Unversehrtheit.
Die Zerstörung der Umwelt geht da mit

der Unterdrückung demokratischer Rech-
te eine für die MenschenverheerendeAl-
lianz ein.

Eines unserer Themen warstets undist
immernoch dasDritte Reich. Einen ganz
persönlichen Blick auf das Konzentrati-
onslager Theresienstadt wirft die Filme-

macherin Sibylle Schönemannin »Diese
Tage in Terezin«. Auf den Ferienfahrten
von Prag nachBerlin wollten ihre Eltern
nie in der tschechischen GemeindeStati-
on machen. Zusammenmit derisraeli-
schen Sängerin Viktoria und derrussisch-
israelischen Schriftstellerin Lena nähert
sich Sibylle Schönemannin ihrem Doku-
mentarfilm dem KZ an. Einem, wenig-
stens einem der hier Getöteten wollen
die drei Frauen ein Gesicht geben: dem

Prager Dichter und Kabarettisten Karel
Svenk, dem »Chaplin von Theresien-
stadt«.

Ein Jude, der rechtzeitig emigrierte, ist
OscarBerliner. Sein Sohn, der New Yor-
ker FilmemacherAlan Berliner versucht

in »Nobody’s Business« die Geschichte
seiner Familie nachzuzeichnen. Oscar
will nicht reden, aber Alanläßt nicht
locker. Ein polnisches Dorf Endedesletz-
ten Jahrhunderts, die Talmudschule, der
Versuch, in Amerika Glück zufinden -

der Sohnwill es wissen. Und der Vater
rückt nach und nach damit heraus. Auch
damit, daß erlieber einen Buchhalter
zum Sohn hätte.
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LANDESOKOFONDS NIEDERSACHSEN

Ein sehr unterhaltsames Stück Zeit- und
Filmgeschichte ist »East Side Story«, in

dem Dana Raga Musicals aus dem So-
zialismusvorstellt. Was der Westen
kann, könnenwir auch, sagten sich da-
mals die Filmproduktionen der DDR, der
CSSR und sogar der Sowjetunion. Und
ließenfröhliche Kosaken »Erntet, erntet,

ladet auf« in den blauen Himmel singen
und die Harken schwingen.

Der holländische Film »Zusje< wäre noch

zu nennen, dervorführt, daß Filmseher
auch immer Voyeure sind; der japani-

sche »DeAoNsGeAeN Runner:, der Men-
schenim laufbedingten Endorphin-
Rausch zeigt. Dazu kanadische Kurzfil-
me und ein Retrospektivprogramm zum

10jährigen Jubiläum des Bundeswettbe-
werbs »Jugend und Video«. Jede Menge

spannender ThemenundDarstellungsfor-
menalso, die das »normale« Kino nicht
berücksichtigt.

Tun Sie mit.uns einenBlick auf diese

noch immerweißen Flecken der Landkar-
te des Kino.Viele der Filmemacher, die
diese Regionen erkunden,sind persön-
lich anwesend und gebengerne über
ihre Arbeit Auskunft. Anregende,erhel-
lende Stundenvor, nach und vor allem
im Kino wünschen

die VeranstalterInnen.

I
N

Dank an

die Filmemacherinnen & Filmemacher,

ArsenalFilmverleih,
Basis-Film Verleih,

Constantin Filmverleih,
EgmondFilm and Television,
Folimage Production,
Haut et Court (Paris),
Hellzapoppin’,

Indio Pictures Limited,
Kairos-Filmverleih,

KurzFilmAgentur Hamburg e.V.,
Kurzfilmtage Oberhausen,
Marv Newland & Int. Rocketship Limited,
Mobiles Kino Niedersachsen,

Nikkatsu Corporation (Tokio),
Rapid Eye Movies,
Salzgeber & Co. Medien GmbH,
Ventura Filmverleih,

die UFA-Theater AG, Hamburg:
Birgit Paul & Manfred Glöde,

Joachim Kreck, Peter Roloff,
Brigitte Gildehaus, Andrea Hunfeld,
Veronika Schmieding, Reinhard Stolle,
Sonia Wohlfahrt

sowie

an die Sparkasse Osnabrück,

die Anzeigenkunden,
die MitarbeiterInnen der Lagerhalle
undalle ungenanntenHelferInnen und
Fördererfür die Unterstützung.



Trickfilm-Perlen
aus Kanada

Marv Newland

& International Rocketship Limited  
Freitag, 23: Januar 1998, 22.30 Uhr,

Lagerhalle, Großer Saal
(Filmtitel’siehe Seite 10 +11)

Unter dem’Motto Drop Dead Animation
from the West Coast of Canada präsen-
tieren die TAGE DES UNABHÄNGIGEN
FILMS - nach TonyHill (1994) und Paul
Driessen (1995) - dieses Jahr in einer
Werkschau Arbeiten von »Vancouvers
brillantestem Trickfilmer« (Giannalberto

Bendazzi: Cartoons), dem ausKaliforni-
en gebürtigen Marv Newland.

Seit Beginn der achtziger Jahre produ-

zierte Newland an der kanadischen West-
- küste mit seinem Studio International

Rocketship Limited neben Werbespots,
Pop-Promosund Auftragsfilmen eine Rei-

he vielbeachteter, national und internatio-
nal preisgekrönter Kurzfilme voll »schrä-
gen« Humors, unter denen »Bambi Meets
Godzilla« wohl der bekannteste sein dürf-
te.-

Drop Dead Animation from the West Coast of Canada:

MARV NEWLAND
& INTERNATIONAL ROCKETSHIP LIMITED

RE

. ‘

 

Ihr Stil ist >aus seinem Kontakt mit der
Welt der Underground-Comic-strips her-
vorgegangen- einem dervitalsten künst-

lerischen Phänomeneder Nachkriegs-
zeit, die in den sechziger Jahren in Blüte
standen. Robert Crumb, der Schöpfer
von Fritz the Cat, Pete Milliar und Bob
Zoell gehörten zu’ denjenigen, die ihn mit
ihrer Wiederbelebung desold-style car-
toon am meisten beeinflußt haben.« (Ben- -

dazzi)

Marv Newland wurde 1947 in Oakland/

Kalifornien geboren. Er absolvierte 1969
das Los Angeles Art Center College of
Design. Von 1970-74 arbeitete erals frei-
schaffender Designer, Animator und Re-

gisseur von Werbespots, Sesame-Street-
Segmenten, Lehrfilmen und anderen
Trickfilmprojekten in Los Angeles, Toron-

to (Heavy Metal), Ottawa, New York und
in den Niederlanden.

1975 gründete er in Vancouver/British

Columbia die Produktionsfirma Internatio-
nal Rocketship Limited, mit der er Wer- .

bespots, IDs und Promosu.a. für The
Hudson’s Bay Company, Rainer Beer,
Shell Canada, Goodyear Canada, Club

Beer, MTV, Nickelodeon, NBC, Much Mu-
sic, CBC TV, ITV (Osaka) und Converse

sowie Kurzfilme machte.

"1995 erhielt Newland in Annecy den

GrandPrix für das Halbstunden-TV-
Special »Gray Larson’s Tales from the
Far Side« und 1994 von der San Francis- -
co Foundation und der Film Arts Founda-
tion of Northern California den James D.
Phelan Award für »seine Arbeit in der un-
abhängigen Filmproduktion. Soeben be-
endete er einen zweiten Film nach Car-
toons von Gary Larson,>Tales from the

Far Side 2<. Außerdem arbeitete eralsIl-
lustrator und Karikaturist für Zeitungen
undZeitschriften in Vancouver. Zwei Kol-
lektionen seiner Sketchbook-Zeichnun-
gen wurden 1988 bzw. 1989 .veröffent-

licht.

Tage des unabhängigen
Films präsentieren

Film- und
Video-Wettbewerb
Für den ausgeschriebenen Wettbewerb
wurden nahezu 200internationale Beiträ-
ge eingereicht, von denen die Programm-

kommission der TAGE DES UNABHÄN-
GIGEN FILMS 31 ausgewählt hat.

Zugelassen waren Film- und Videopro-
duktionen aller Genres aus den Jahren

1996 und 1997, die in Deutschland noch
nicht im gewerblichen Verleih verliehen
werden und bislang nicht auf den deut-
schen Fernsehkanälen gezeigt wurden.

Eine unabhängige Jury wird die Preisträ-
ger auswählen und das Preisgeld in

Höhe von 2.000,-- DM vergeben.

Die Wettbewerbsbeiträge sind in der
Programmübersicht auf Seite 19 nach
ihrem Titel mit einem (W) gekennzeich-

net.

Jury
Birgitt Laun, Offener Kanal Osnabrück

Heinz-Jürgen Köhler, Redakteur >TV-
Spielfilm«, Hamburg

Dr. Peter Nowotny, Medienwissenschaft-

ler, Universität Osnabrück

‚Preisverleihung
Samstag, 24. Januar 1998, 20 Uhr
Lagerhalle, Großer Saal

- (vor dem Filmprogramm)
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OFFENER KANAL
OSNABRÜCK
104,8 MHZ

LOHSTRASSE 45A
49074 OSNABRÜCK

INFORMATION UND
TERMINPLANUNG:
FON 05 41/20 20-909
Zen)

ÖFFNUNGSZEITEN:
MONTAG - SAMSTAG
EHE FAEN

 

KABELFREQUENZEN:
Osnabrück, Beim, Bissendorf,
Hasbergen, Lotte-Büren 97,658 MHz

Bad Iburg, GMHütte, !
Hagen 102,20 MHz

Dissen, Bad Rothenfelde,
Bad Laer, Hilter-Borgloh,

Melle-Wellingholzhausen 107,05 MHz

Melle 91,30 MHz

Westerkappeln 98,15 MHz

Bramsche, Neuenkirchen,

Wallenhorst 96,80 MHz

Bersenbrück, Ankum, Merzen,
NeuenkirchenKr. Vechta,
VördenKr. Vechta 105,25 MHz

Damme, Holdorf, Steinfeld 93,40 MHz

Lemförde 96,85 MHz

 

.] 15.00 Jugendlokalzeit
15.05 OK - The Party

Talk und Musik
16.00 Lokalzeit
16.05 Uni - Funk
17.00 Lokalzeit
17.05 Pfundsachen

Gedichte, Musik +

Geschichten
18.00 Lokalzeit
18.05 VFL-Report

Spielberichte,

Interviews + Infos
19.00 Lokalzeit
19.05 Dalga FM

Türkische Sendung
20.00 Tombestone

Magazin
Hip Hop, Rap aus
L.A. + Freestyle

21.00 Radio Marabu
Kulturbeiträge,
Musik und
Experimentelles

22.00 Tonkurier
Experimentelles
Hörcollagen

 

15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Satisfaction

Musik, Unterhaltung

16.00 Lokalzeit
16.05 Uni-Funk

Osnabrück
17.90 Lokalzeit
17.05 Beruf und Schule

Införmations-
magazin

18.00 Lokalzeit
18.05 VFL-Report

Spielberichte und
Interviews

19.00 Lokalzeit
19.05 Dalga FM

Türkisches Radio
20.00 Blackbeats

DJ Soulfood .
Hip Hoplive mit
Studiogästen

21.00 Radio Marabu
Experimenielles 
   

 

  

Dienstag
 

15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Szene-Treff

Techno + Gäste
16.00 Lokalzeit
16.05 WAU

Sendung rund um das
Thema Hund

17.00 Lokalzeit
17.05 Uncover

Politisches
Magazin für junge
Erwachsene

18.00 Lokalzeit
18.05 Gästebuch

Diesmal zu Gast:
Verbraucher-
zentrale

19.00 Lokalzeit
19.05 infos france
19.30 Radio Portugal
20.00 Yin-Yang

Meditativ-
Psychedelische
Musik

21.00 Die Kanalreiniger
Satire, Live-Talk zum
Thema der Woche

15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Newcomer

Jugendmagazin
16.00 Lokalzeit
16.05 VNJ - Radio

Magazin junger
Medienmacher

17.00 Lokalzeit
17.05 Scream

Sozialkritisches
Jugendmagazin

18.00 Lokalzeit
18.05 Gästebuch

Diesmal zu Gast:
Kinderschutzhaus

19.00 Lokalzeit
19.05 Radio Kurdistan
19.30 Radio Portugal
20.00 Rausch _

Meditationsmusik
21.00 Die Kanalreiniger

Satire, Live-Talk,
Höreranrufe   
 

  
14.00 Titty Twister 10.
15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Überraschung
16.00 Lokalzeit
16.05 Senioren-

schutzbund
Graue Panther

16.30 Grüne Welle
Informationen
vom Lande

17.00 Lokalzeit
17.05 Radio Hammer

Arbeitnehmerradio
18.00 Lokalzeit
18.05 Freedom Radio

Christliches
Radiomagazin

19.00 Lokalzeit
19.05 Afro-Karibic-

Radio
20.00 Tamileela

Murasam
Tamilisches Magazin

20.30 Bluesverstärker
Der Nameist
Programm

 

  

 

14.00 Titty Twister 11.
15.00 Jugendlokalzeit

15.05 Take Off
Hörercharts

16.00 Lokalzeit
16.05 Wi kuert platt
16.30 Grüne Welle

Infos vom Lande
17.00 Lokalzeit
17.05 Radio Hammer

Arbeitnehmerradio
18.00 Lokalzeit
18.05 Um Gottes

Willen
Evangel. Kirche

19.00 Lokalzeit
19.05 Double Trouble -

Rockin’the blues
20.00 Tamileela

Murasam Tamilisches
Radio

20.30 Oldiekiste
Friedel v. Hagen

 

    

  

Donnerstag

13.00 Uni-Funk OS (WH)
Uni-Magazin

14.00 Sturmflut
15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Radio Augustin

Interviews, Musik
16.00 Lokalzeit
16.05 Überraschung
16.30 Ost-West Radio

Magazin für

Aussiedler/-innen
17.00 Lokalzeit
17.05 Gesundheits-

redaktion
17.30 Aktionszentrum

3. Welt
18.00 Lokalzeit
18.05 The Outback

Alternatives Magazin
19.00 Lokalzeit
19.05 Sinnflut

. Talk + Musik
20.00 What's Metal

Infos, News, Musik,

Heavy-Charts u.v.m.:
22.00 The Outback

Alternative-Charts

HM
13.00 Uni-Funk OS (WH)
14.00 ExplosiverBlitz

Boulevardmagazin
15.00 Jugendlokalzeit
15.05 Eure Meinung

Jugendmagazin
16.00 Lokalzeit
16.05 Überraschung
16.30 Ost-West Radio
17.00 Lokalzeit
17.05 Radio Polonia
18.00 Lokalzeit
18.05 The Outback
19.00 Lokalzeit
19.05 City Radio

Talk, Musik

20.00 Red Underground
Subkulturmagazin

21.00 Edeitraud Ulbing
Report

22.00 The Outback

  

   

  

14.30 Sportszene

  

14.00 Obstsalat Christl. 08.00 Frühstücksradio
Kindergeschichten Informationen u.

14.30 Sportszene Talk aus der Region
Regionaler Sport, 13.00 Country +
Veranstaltungstips Western Musik

15.00 Jugendlokalzeit mit Lothar
15.05 Abdrehen Musik 14.00 Freizeit
16.00 Lokalzeit Freizeitmagazin
16.05 Sonnenstich 15.00 Swingtime

Comedy, Satire Blues u. Rock

17.00 Lokalzeit 16.00 Lokalzeit
17.05 Szenario 16.05 Wünsch Dir Was

Theatermagazin Hörerwünsche
17.30 Stargazer Sci-Fi 17.00 Lokalzeit
18.00 Lokalzeit 17.05 Hörsturz
18.05 Info-Regio-Mix . Newcomer

Informationen aus Bands
der Region 18.00 Lokalzeit

19.00 Lokalzeit 18.05 Bürgergespräch
19.05 THC Diskussionsrunde

19.00 Lokalzeit
19.05 P-Nuts

Jugendmagazin

Techno-House
20.00 G-Style Radio
21.00 Tanzbein

Avantgarde / Noise 20.00 Gay fm 104,8

Musikexperimente Schwules Radio
22.00 Black Box 21.00 Die Hallo
23.00 Country +Western Hans Show     
  

  
   08.00 Frühstücksradio

15.00 Jugendlokalzeit Infos + Musik
15.05 Radio Needs für Stadt + Land

Talk + Musik 13.00 Überraschung
16.00 Lokalzeit 14.00 Radio Holiday
16.05 SFK Freizeitmagazin,

Comedy, Satire, Hitparade + Musik
Livetalk 15.00 Crossroads

17.00 Lokalzeit . Blues, Rock
17.05 Überraschung 16.00 Lokalzeit
18.00 Lokalzeit 16.05 Wünsch Dir Was
18.05 KINK FM 17.00 The Elevator

Dancefloor Regionale Bands
19.00 Lokalzeit 18.00 Lokalzeit
19.05 Houseline 18.05 Rauschfilta

Housemusik Charts 1997
21.00 Tellerrand 19.00 Lokalzeit

Avantgarde / Noise 19.05 P-Nuts
22.00 Black Box

Kunsi-, Kultur- und

Experimentalradio

Jugendmagazin
20.00 Gay fm 104,8 .

Schwules Radio
21.00 Radio Aktiv

Call In     



20.00 Großer Saal

Eröffnung

The Innocent

Abroad

 

Frei nach dersatirischen Reisegeschich-
te von Samuel I. Clemenswird mit Foto-
collagen und Aquarellmalereiironisch die

Ignoranz undIntoleranz gegenüberfrem-
den Kulturen entlarvend aufs Korn ge-
nommen.Seien es die Kunstwerke
Michelangelos, die Columbus-Statuen
'aus Genua oder ägyptische Königsmumi-
en: es gibt nichts, wovor die Arglosen
»Halt machen«. °

Gerd Gockell, geboren 1960 in Darm-
stadt. 1981-1987 Studium an der HBK
Braunschweig. 1986 Mitbegründer des
Laboratoriums Braunschweig. 1990
Gründungderanigraf-Filmproduktionin
Hannover. Seit 1992 Lehrauftrag für Ani-
mationsfilm an der HBK Braunschweig.

Filme u.a. 1989 »Crofton Road SE.5«
(ausgezeichnet mit dem Hauptpreis der
Internationalen Kurzfilmtage Oberhausen
1990). 1993 »Miles, So What!«. 1997
The Innocent Abroad«.

Deutschland 1997, 35mm, Farbe,
10:00. Regie Gerd Gockell. Animation
Ute Heuer, Rüdiger Stanko. KameraKir-
sten Winter. Ton-Design Wolf-Ingo Rö- |

mer. Musik Ulrich van der Schoor.

Eggs
Moe und Farsind Brüder und Mitte sieb-
zig. Ihr ganzes Leben habensie gemein-
samin ihrem abgeschiedenen Haus auf

dem Landverbracht. Die Rollen sind ver-
teilt, der Alltag voller Gewohnheiten und

Rituale, der morgendliche Schluck Was-
ser, der tägliche Streit beim Gang aufs
Klo, das Bad am Samstagabendmit an-
schließendem Wiegen und Tänzchen,

das Schmücken des Weihnachtsbaums...

Nur einmalist Far für ein paar Tage aus-
gebrochen: während des Krieges war er
mit dem Moped in Schweden. Unddie-
ser Ausflug ist nicht ohne Folgen geblie-
ben: Nun, 25 Jahre später, bricht sein

Sohn Konrad in das gewohnte Leben der
beiden Brüderein; fremd, groß und unför-

mig, sprachlos und mit einer Kiste ge-
heimnisvoller Vogeleier auf dem Schoß
wird er im Rollstuhl direkt vor ihrer Tür

abgesetzt. Der eingespielte Alltag der
Brüder gerät gründlich durcheinander.

EGGSist so skurril wie seine Figuren,
voll bizarrer kleiner Geschichten und opti-
scher Überraschungen. -

   
EZ Bu

Bent Hamer, geboren 1956, studierte
Film und Literatur an der Stockholmer
Universität'und der Stockholmer Film-

schule. Er hat sieben Kurzfilme und Do-
kumentationen gedreht. EGGSist sein

erster und gleichzeitig ein Low-Budget-
Spielfilm. .

Filme 1994 »Applaus« (Kurzfilm). 1995
Eggs“.

Norwegen 1995, 35mm, Farbe, 90:00,

Originalfassung mit deutschen Unterti-
teln. Buch, Regie Bent Hamer. Kamera
Erik Poppe. Schnitt Skafti Gudmunsson.
Musik Fläskkvartetten. Ton Bard Hau-
danIngbriktsen.Darsteller Sverre Han-
sen, Kjell Stormoen, Leif Andree, Juni

Dahr, Ulf Vengard, Trond Hovik, Alf Con-
rad Olsen.

AuszeichnungenBester norwegischer
Film beim NorwegischenFilmfestival

1995. Prix de Jury FIPRESCI beim
Filmfestival Toronto, Kanada 1995.

NDR-Förderpreis und Baltischer
Filmpreis bei den Nordischen Filmtagen

in Lübeck 1995.
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November,
9 (Ende) - 13

   
Am 9. Novemberbefinde ich mich auf
der Autobahn, auf dem Weg nachParis.
Bei einem Halt- auf einer belgischen Rast-
stätte macheich eine zufällige Beobach-
tung: Ein Mannstopft einen Plastiksack
in eine Mülltonne. Das Auffällige an die-
ser Beobachtung sind die Gummihand-

schuhe, die er dabei trägt und an-
schließend auchin die Mülltonne wirft.
Meine Neugierdeist so groß, daß ich
denPlastiksack wieder aus der Tonne
hole. Im Sackist ein Teppich (ohne
Blutspuren). Der Sackist von derstädti-
schen Müllabfuhr Eupen(eine Kleinstadt
am anderen Ende von Belgien). Auf dem
Weg nach Eupen macheich auf allen
Parkplätzen und Raststätten halt undfil-
mealle Fundstücke, die ich dort sammle.
Als ich in Eupen ankomme,liegen im

Nordteil der Stadt Müllsäcke vorallen
Häusern und warten auf die Müllabfuhr...

Jan Peters, geboren 1966 in Hannover.

1988 Studium der Visuellen Kommunika-
tion an der Hochschulefür bildende Kün-
ste, Hamburg. 1997 Diplom. 1997 Stipen-
dium des Deutschen Akademischen Aus-

tauschdienstesfür Frankreich/Paris.

Deutschland 1998, 16mm, Farbe und
s/w, 12:00. Regie, Kamera, Schnitt Jan
Peters.

Little Sister
(Zusje / Kleine Schwester)

Daantje studiert Mode-Design an der Am-

sterdamer Kunstakademie. Eines Tages
steht ihr Bruder Martijn, den sie seit Jah-

ren nicht mehr gesehenhat, vor der Tür
undnistet sich beiihr ein - gegen Daant-
jes Willen. Dennseit einem Zwischenfall
in ihrer Kindheit herrscht ein gespanntes

Verhältnis zwischen den beiden Geschwi-
stern. Martijn scheint wild entschlossen,

das Kindheitstrauma auf eine sehr eigen-
willige Art aufzuarbeiten: Fast ununter-

brochenfilmt er jede auch intimste Bewe-
gung seiner Schwester mit einer Videoka-
mera.

Innerhalb kürzester Zeit zerstört Martijn
die Beziehungenseiner Schwesterzu ih-
rer besten Freundin und ihrem Liebhaber
Ramon. Dennochsetzt sie ihren Bruder

nicht vor die Tür - im Gegenteil: Irgendet-
wasan ihrem Bruderzieht sie in den
Bann. Beim Betrachten vonalten Super-
8-Filmen aus ihrer gemeinsamenKind-
heit, die eine Inzestbeziehung zwischen
Daantje und Martijn anzudeuten schei-
nen, fällt die »kleine Schwester: allmäh-
lich in kindliche Verhaltensmuster zu-
rück. Doch als es den beiden Geschwi-
stern dann gelingt, das Geheimnisihrer

Vergangenheit Stück für Stück zu lüften,
kommtalles ganz andersals erwartet...

Robert Jan Westdijk erzählt seine Ge-
schichte radikal und konsequentmit ei-
ner subjektiven Handkamera, die dem
Zuschauereine Voyeursperspektive auf-
zwingt: einen Großteil der Handlung se-
hen wir nur aus der Sicht Martijns.

   
Niederlande 1995, 35mm, 91:00, Origi-
nalfassung mit deutschen Untertiteln.
Regie Robert Jan Westdijk. Buch Jos
Driessen, Robert Jan Westdijk. Kamera
Bert Pot. Schnitt Herman P. Koerts. Ton

Mark Wessner. Produzenten Clea de
Koning, Robert Jan Westdijk. Produkti-
on Grote Broer Filmwerken C.V. Darstel-

ler Kim van Kooten, Huge MeitsersIll,
Roeland Ternhout, Ganna Veenhuysen.

Auszeichnungen GoudenKalt für den
besten niederländischen Film und Preis
der Stadt Utrecht, Niederländische Film-

tage. Sonderpreis der Jury, Turin. New
Direktors Showcase Award, Seattle.
GoldenTulip, Istanbul Film Festival.
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  Jim Beam undFalernen sich in einer
Bar kennen. Nacheiner romantischen

Nachtstellt sich heraus: Jim ist ein Gang-
ster. Er plant einen großen Coup und
macht Fa zu seiner Komplizin. Ein Über-
raschungs-Ei, vollgestopft mit Plastik-

sprengstoff, soll an Bord eines Zahn-
goldtransporters geschmuggelt werden.

Dochdannläuft alles anders als ge-
plant... ;

Sebastian Peterson, geboren 1967 in

Hamburg. Seit 1991 Student an der
Hochschule für-Film und Fernsehen
»Konrad Wolf: Potsdam-Babelsberg.

Filme/Videos.1983/84 »Why«. 1986 »Kei-
ne Zeit für Träumereien«. 1987 »Werein-

mal aus dem Blechnapffrißt«. 1988 »Inter-
face«. 1989 »Rosa Rosen«. 1990/91 »Das
naturidentische Fernsehen«. 1993 »Schla-
raffenland«. 1994 »Der Froschkönig«.

Deutschland 1997, 35mm, Farbe,
12:00. Regie, Schnitt Sebastian Peter-

son. Buch Sebastian Peterson, Kathari-
na Großmann. KameraPeterPrzylbyls-

ki. Animation Matthias Thieme, Cathle-
en Klein. Musik Filmorchester
Babelsberg.Darsteller Dietrich von

Schell, Teresa Harder, Klaus Dahlen,
Manfred Richteru.a.

  

Let’s Stick
Together
(Wir halten zusammen!)

JungesBritisches Kino: Ein Großstadt-
Comedy-Thriller über eine Gruppe ar-
beitsloser Freunde, die gemeinsam ein

Haus bewohnenund in den Tag hineinle-
ben. Sie haben kein Geld, nur einen lee-
ren Kühlschrank mit beschrifteten Fä-
chern. Doch dann eines Abendswittern

sie die große Chanceals Gegenleistung
für eine kleine Gefälligkeit.

Telefonisch erhält Lazy Wayne denTip
eines Freundes,der ihm denStandort ei-
nes Safes mit 200.000 £ verrät, aber

nicht dessen Kombination. Als er merkt,

daß er den Safe ohne fremdeHilfe nicht
öffnen kann,weiht er erst seine Freundin
und nach undnachalle seine Mitbewoh-

nerin den Planein. Dies bedeutet aber
auch, die Beute zu teilen, was zum Streit
führt. Doch danngibt es da noch »Die
Gang«, die harten Jungs, denen das
Geld gehört und die ihren Gewinnfor-
dern. Ein Wettlauf gegendie Zeit be-
ginnt...

NebeneinerReihejunger,talentierter
britischer Schauspieler unterschiedlicher
Herkunft spielt George Sewell eine
Hauptrolle, ein renommierterbritischer

Star zahlloser Film-, Fernseh- und Thea-
terproduktionen wie z.B. »Barry Lyndon«
und >The Detectives«.

“ Die Zeitschrift »Company« nennt Regis-
seur Viv Fongenie aufgrundseinerstilisti-

. schen Mischung von warmem Humor, ak-
tueller Sprache und erschreckender Här-
te denbritischen Quentin-Tarrantino-
Nachfolger.

Fongenie selbst sagt zu seinem Spielfilm-

Debüt, »wennich nicht arbeitslos gewe-
sen wäre und für das gekämpft hätte,
wasich für erreichbarhielt, hätte ich viel-
leicht irgendwanneinmaleinen Film ge-
macht. Abernicht diesen Film und nicht
jetzt.

Viv Fongenie verließ die Schule im Alter

von 16 Jahren, umging das konventionel-
le britische Schulsystem, und studierte
im Abendstudium Englisch am Arbei- _
tercollege. Nachts arbeitete er als Crou-
pier in einem, wie er sagt, zweifelhaften
Club der Stadt, wo ich überwältigende,
schockierende Dinge sah...«. Danach pro-
movierte er an.der Universität Notting-
ham in Philosophie und wurde Bühnen-

autor. Gleich sein erstes Stück >Orion -
The Great Bear« gewann 1990 das Natio-
nal Playwriting Festival, das zweite »Dog

Days: (1991) hält bis heute den Zuschau-
errekord des LondonFestival of New Wri-

ting und wurde vom international bekann-
ten Royal Court Theatre ins Repertoire

aufgenommen.Mit dieser Erfahrung
drehte er zwei Kurzfilme Taking The
Bump« und»Still«, für die er jeweils auch

das Drehbuchverfaßte. 1997 folgte
»Let’s Stick Together«. Zur Zeit produziert
erseinen zweiten Spielfilm »Lazarus Is
Dead..

Großbritannien 1997, 35mm, Farbe,
90:00, englische Originalfassung.
Regie, Buch Viv Fongenie. Kamera

Mark Duffield. Schnitt Brian Smedley-
Aston. Ton Tony Anscombe. Musik Jim
Meacock sowie The Stone Roses,
Canned Heat, Department S, The Staple
Singers, Kool Moe Dee, The Yardbirds

u.a. Darsteller Kim Macdonald, Kate
Driscoll, Andrew French, George Sewell,
Sam Scudder; Adam Ainsworth, Tim

Gallagher, Rod Turner, Viv Fongenie
u.a. Produzent Rod Turner. Produktion
Indio Pictures Ltd.
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»KurzArbeit«:
Internationale Kurzfilme

100 Jahre Kino
sind genug
Der Untergangeineskleinen Filmtheaters

Das MOVIE in Aachen wardas einzige
Programmkinoin der 250.000 Einwohner

zählenden Universitätsstadt. Nach 15jäh-
riger Spielzeit schloß die »>Schuhschach-
tel« im April 1996 - einhundert Jahre

nach derersten Filmvorführung in der
Stadt - die Pforten. Der Film zeigt Impres-

sionen aus denletzten 6 Wochenvor der
Schließung, beleuchtet die Geschichte
und Bedeutung des Kinos und die Ent-
wicklung, die zum Niedergang des Thea-
ters führte. Gespräche mit Besuchern,
Beschäftigten und den Kinobetreibern so-
wie Filmzitate liefern Eindrücke von der
Atmosphäredieser »Perle« unter den Aa-
chenerLichtspielhäusern. Ein kleiner
Ausschnitt aus der AachenerKinohi-
storie, allerdings mit überregionalerBe-
deutung. E

Heiko Fischer und Torsten Lohrmann,
beide geboren 1967, studieren am Insti-
tut für Theater-, Film- und Fernsehwis-

senschaft in Köln. Ab 1989 habensie un-
abhängig voneinanderdiverse Musik-

und Dokumentarvideos produziert. 1992
begannensie ihre Zusammenarbeit und
realisierten seitdem gemeinsam zahlrei-

che Medienprojekte. Seit 1995 sindsie in
verschiedenenBereichenfür private
Fernsehgesellschaften tätig, und betrei-
ben nebenherihre unabhängige,nicht-
kommerzielle Film-/Videoproduktion
>THR media hype«.

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
15:00. Regie, Post-Production Heiko Fi-

scher & Torsten Lohrmann. Kamera
Hans-Peter Dürhager, Erik Sick, Torsten
Lohrmann.

Der Tenor
Ein hervorragend animierter kurzer Film
über einen Tenor. -

Deutschland 1996, Beta SP, s/w; 3:05.
Regie, Buch, Zeichnungen Thor Freu-

denthal.

Die Schallmauer
Die junge, attraktive Jana hat sich vorge-
nommen, das neue Jahrtausend auf
ganz besondere Art und Weise zu be-
grüßen. Für ihr Vorhabenfehlt allerdings
noch ein elementarer Bestandteil...

Marc Rensing, geboren 1974 in Gronau,
Westfalen. Ab 1995 Mitglied der Film-
werkstatt Münster. 1996 erster Kurzfilm
»Die Schallmauer«. 1997 Trailer >»Filmfe-
stival Münster«.

Deutschland 1997, 16mm, Farbe,
11:30. Regie Marc Rensing. Buch Marc
Rensing & Tom Rieken. Kamera Marc
Lammers. Schnitt Franziska Berlepsch.
Ton Joachim Keuschnig. Musik Burkart
Fincke. Darsteller Hartmut Kunze, Syl-
via Schwarz, Friedrich Scheffler.

   

Marco At Work

   
Nach »Coming Home:ist Marcojetzt >At
Work« in seinem Atelier. Er schließt sich
ein, um ein neues Bild zu malen. Mit der.
weißen Leinwand kämpfend versucht
Marcoalles, um eine Idee für sein Werk
zu finden. Während er zur Ablenkung
dasAtelier putzt, stößt er auf eine Fla-

sche Mescall...

Jophi Ries, geboren 1960 in Hamburg.
Er studierte Schauspiel in New York und

arbeitet seit 1986 als freier Schauspieler.

Filme 1995 »Marco Coming Home:(sein
erster Kurzfilm). 1997 »Marco At Work«.

Deutschland 1997, 35mm, Farbe,
9:00.Regie, Buch Jophi Ries. Kamera

Wolfgang Aichholzer. Schnitt Matthias
Dörfler. Ton Frank Heidbrink. Musik Ha-
rald Kloser. Darsteller JochenNickel.

La Grande
Migration
(Die große Reise)
 

 

   
Die amüsante Geschichte eines Vogels,
der auf seinem Flug in den Süden seine
Freunde im Nebel aus den Augenverliert.

Frankreich 1995, 35mm, Farbe, 7:40.
Regie, Buch, Animation louri Tcheren-

kov. Kamera Patrick Tallaron. Schnitt
Christine Renaud. Musik Serge Besset.

Smash
Smashsetzt sich mit dem Rhythmus des
Lebensauseinander. Verklärte Bilder

des scheinbar »idealen< Lebens ent-
wickeln, losgelöst von ihren ursprüngli-
chenInhalten eine eigene Dynamik, die
zwangsläufig zum Zusammenbruch, zum

»Smash« führen. Es entwickelt sich ein
. »Danach« mit eigenen Qualitäten - bis
der Kreis sich wieder zu schließen droht.

Kirsten Winter, geboren 1962 in Hanno-
ver. 1981-1987 Studium an der HBK
Braunschweig. Mitorganisation zahlrei-

cher Festivals. 1990 Gründung der
anigraf-Filmproduktion in Hannover. Seit

1995 Lehrauftrag für Animationsfilm an
der FH Hannover. Diverse Tätigkeiten in
Jurys und Filmfördergremien.

Filme 1995 »Clocks« (ausgezeichnet mit
einem Hauptpreis auf dem World Film
Festival, Montreal). 1997 »Smash«.

    
Deutschland 1997, 35mm,Farbe, 8:40.
Regie, OlmalereiKirsten Winter. Kame-
ra Gerd Gockell. Schnitt Kirsten Winter,
ThomasBartels. Musik Elena Kats-Cher-
nin.

Das schwarze
Loch
Ein Dokumentarfilm über die Bedeutung
von Fenstern für die Menschen vonin-

nen und von außen. Und auchein Film
überVorurteile.

Astrid Labbert und Lisa Könneckestu-
dieren an der Universität Bremen im

Fachbereich Kulturwissenschaften.

Deutschland 1997, S-VHS, Farbe, 5:05.
Regie, Buch, Kamera, Schnitt, Ton .
Astrid Labbert & Lisa Könnecke.

 

Was ist aus unserem

Land geworden?

<

       2

Porträt einer verbitterten Generation:
eine ältere Dameläßt ihrem Haß.aufdie
für »anständige Bürger: immerschlechter
werdenden Zustände in Deutschland frei-
en Lauf. Gerade weil der Film nicht kom- -
mentiert, gewinnt er die beklemmende
Aura eines »Beruf Neonazi«.

Erik Lange, aufgewachsen in Osna-
brück, studiert zur Zeit Anglistik und Kul-
turwissenschaften an der Universität Bre-
men.

Deutschland 1997, VHS, Farbe, 8:00.
Regie, Buch, Kamera, Schnitt Erik Lan-

ge. Darstellerin Hella Fritsch.

El Secdletto
de la Tlompeta
(Das Geheimnis der Trompete)
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Ein ruhiger Tankstellenbesitzer rennt vor
der Polizei davon. Sein Motiv stehtir-
gendwie in Zusammenhang mit einem
kleinen Bauwerk. Auf der Fluchttrifft er
Pater Lucas, der die Schlüsselfigur im
»Geheimnis der Trompete« zu sein
scheint.

Javier Fesser, geboren 1964 in Madfrid.
Studium der Kommunikationswissen-
schaften; er realisiert Super-8-Kurzfilme,
Videoclips, Fernsehsendungen und Wer-
befilme für große Konzerne.

Spanien 1995, 35mm, Farbe, 18:00. Re-
gie, Buch, Schnitt Javier Fesser. Kame-
ra Luis Manso. Musik, Ton Liberia. Dar-
steller Pablo Pinedo, Pietro Olivera, Al-

bero Fesser, Cesar Vea, Jaime Barella.
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10 Jahre
Bundeswettbewerb
»Jugend undVideo«

Video on Tour
Zum zehnjährigen Bestehen des Bundes-
wettbewerbs »Jugend und Video« richtet

das Kinder- und Jugendfilmzentrum in :
Deutschland (KJF) mit finanzieller Unter-

stützung derStiftung Deutsche Jugend-
marke e.V. die Retrospektive »Video on

Tour« aus. 5
Vorgestellt werden herausragende vom

Bundesjugendministerium ausgezeichne-
te Produktionen. Die Videos zeichnen

ein authentisches Bild der Jugendkultu-
ren der 80er und 90er Jahre und bieten

Anregungen und Impulse für die heutige
Medienszene.

Die Retrospektive richtet sich an junge
Menschen, Cineasten und Enthusiasten,
kurz: an alle, die an engagierten und un-

konventionellen Filmeninteressiert sind.

Rosa Rosen
Ein Film über die Liebe. Sein Nameist
Fridolin, Alter 28, Größe 1,88 m, blond
und schlank. Werihn sieht, würde nicht

glauben, daß ein solch gutaussehender,
sympathischer underfolgreicher Mann in
seinem tiefsten Herzen ein einsamer
Menschist. - Und doch,esist wahr! Auf

der Suche nachderidealen Partnerin für
das Lebensglück zu zweit muß Fridolin
viele Enttäuschungenhinnehmen...

1989, VHS, 24:00, von Sebastian Peter-
son, Hamburg (s.a. »Fake«, Do 22.1.).

Bert
»Bert« erzählt die Geschichte einesklei-
nen Spielzeugautos. Tausend Gegen-
stände stehen in einem Zimmer herum.
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Einer davonfällt um undlöst eine Ketten--
reaktion aus, die den Käfer »Bert« in
Gangbringt. Nacheinerturbulenten Rei-

se landeter in einer Mulde. Doch damit
ist die Fahrt noch nicht zu Ende...

1991, Hi 8, 3:00, von Falco Jagan, Isern-
hagen.

Le Sylphe
Die Song-Adaptioneiner türkischen Mu-
sikgruppefrei nach dem Gedicht »Le Syl-

phe« (»Der Geist«)von Paul Valery diente
als Grundlage für diesen Videoclip über
ein geheimnisvolles ätherisches Wesen.
‚Niemand, der mich sieht, niemand, der
von mir weiß. Ich bin ein verzauberter
Duft, der mit dem Wind weht.«

1990, VHS, 5:00, von Erdal Buldun &
Ozdil Savaci.

‚Heiligabendmorgen
Morgens vor dem großen Fest. Der Tan-
nienbaum ist geschmückt, die Geschen-
ke darunter sind drapiert. Es herrscht
rege Betriebsamkeit. Der Vater schwingt

die Axt und hackt Brennholz, die Mutter
schwingt den Staubsauger, die Tochter

lädt die Spülmaschine, und der Sohn ra-
siert sich im Bad. Erschleicht verstohlen

zum Weihnachtsbaum und packt ein Ge:
schenk aus: Ein Rasiermessermit schar-
fer Klinge. Das Unheil nimmt seinen
Lauf...

1992, U-Matic LB, 10:00, von Stefan
Kalassa & Dirk Oetelshoven, Rem-
scheid.

SemperSatis
Eine rätselhafte Schatulle mit der Auf-
schrift »>SemperSatis« taucht bei Ausgra-
bungenauf. Ein Archäologieprofessor
schickt das verschollen geglaubte Relikt

aus der Römerzeit seinem Sohn. Der ent-
deckt ihr Geheimnis. Seit Jahrhunderten '
gebannte Kräfte werdenfrei, der Junge .
verliert die Kontrolle:

1994, S-VHS, 17:00, von TomPic, Bat-
tenberg. ,

 

 

Es soll ja Leute geben,

die immer noch nicht wissen,

was schmeckt.

  
LÄER

GALERIE KONDITOREI CAFE
Krahnstraße 4

49074 Osnabrück

Tel. 0541/22244

Öffnungszeiten
Mo-Fr 8.00-18.00

Sa 7.00-14.00

  

Diese Veranstaltung wurde in Zusammenarbeit mit

dem Bundeswettbewerb »Jugend und Video« >)K)J F
aus Mitteln der Stiftung Deutsche Jugendmarkee.V.

J, the Wizard
Ein Video, dasein vielfaches an Schnit-
ten als Länge in. Sekundenhat. Chri-
stoph Girardets experimentelle Anord-

nung ist minimalistisch, der Effekt frappie-
rend witzig. Er hat seinen Neffen Jonas
im Babysitz am Tisch plaziert undin ei-
ner langenEinstellung aufgenommen.

Die Vielfalt seiner Regungenrhythmisiert
er durch Videosampling zu eineroptisch-
akustischen Melodie.

1989, VHS, 3:00, von Christoph Girar-
det, Langenhagen.

Es - sieht etwas,

was Du nicht siehst
Normalerweiseist von einer Schulklasse
nur die obere Hälfte zu sehen. Aber

dann kommt »das Wesen« unerwartet ins
Klassenzimmer. Innere Monologereflek-
tieren die Denk- und Gefühlswelt wäh-
rendeiner langweiligen Mathematikstun-
de, die dann doch noch ganz schön
spannendwird...

1988, VHS, 6:50, von der Filmgruppe
Gesamtschule Geretsried.

Remscheider
Puppenkiste
Jim Knopf und Lukas, der Lokomotivfüh-
rer, ein Duo, das TV-Geschichte schrieb.
Das RemscheiderTheater- und Video-
projekt >Brot und Spiele« hat den bekann-

ten Marionetten Leben eingehaucht. Sie
erscheinenals lebensgroße Figuren, doch
ihre hölzerne Naturist ihnen geblieben -
zusammenmit ihrem simplen Gemüt.

Derkleine Jim sucht Arbeit. Aber sowohl
sein Freund Lukas, der Lokomotivführer,

als auch die Kauffrau, der Fotograf und
der König, wollen ihn nicht einstellen. Da-
bei gäbe es genug zu tun auf Lummerland.
Liegt es vielleicht an seiner Hautfarbe?
Und warum ist Jim überhaupt so schwarz?

1994, S-VHS, 7:00, von der Theater-
gruppe »Brot und Spiele«, Remscheid. 

Kinder- und Jugendfilmzentrum
ermöglicht. in Deutschland

Das Gefühl

des Lebens
Als Nicole zur Welt kommt, haben die
Ärzte wenig Hoffnung.Sie leidet an einer

seltenen Krankheit. Ihre Muskeln und
Knochensind schwach. Im Lauf ihres Le-

bens muß sie sich unzähligen Operatio-
nen unterziehen und oft Schmerzener-

dulden. Die Eingriffe werden zunehmend
kritischer. In der Auseinandersetzung mit

Krankheit und Tod hatNicole ihr ganz be-
sonderes Gefühl des Lebens gefunden.
Das spüren auchihre.Freunde und Mit-

schüler, die in ihrem Dokumentarvideo
über Nicole ein bewegendesPortrait
zeichnen.

1996, S-VHS, 19:00, von der Video-AG
der Drais-Realschule, Karlsruhe.
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Lotarija
In der Republik Makedonien im südli-
chen Balkan wird noch viel mit Holz ge-
heizt. Das Brennholz wird von den

Forstbetrieben in Stämmen von etwaein-
einhalb Metern Länge an die Haushalte
geliefert und zum Trocknengestapelt. Im
Herbst wird es in kleine ofengerechte

Stücke zersägt. Diese Arbeit ist ein Do-
mäneder Roma.Die rund 50.000 in Ma-

kedonien lebenden Roma werdenals
Minderheit geduldet und fristen in der Re-

gel ein karges Dasein in ihren Ghettos
am Stadtrand. Die Kurzdokumentation

beschreibt den Arbeitstag einer Familie
der Roma,die mit ihren selbst zusam-

mengebauten,fahrbaren Kreissägen von
September bis NovemberBrennholz
schneiden, um Geld zum leben zu verdie-
nen.

Ulrich Fischer, geboren 1951 in Chem-
nitz, kam 1960 mit seinen Eltern nach
München. 1975-77 Ausbildung zum Ka-
meraassistenten. 1978/79 Gründung der
Firma »Videodrom«, Aufbau eines profes-
sionellen Videostudios. In der Folge tätig
im Bereich elektronische Berichterstat-
tung. Produktion von Industriefilmen und
Musikvideoclips. Autor und Realisator

verschiedenerVideokunsiprojekte mit
u.a. Wolfgang Flaz, Rabe Perplexum.
Musikfilm für die Rockgruppe »Extra-

breit. Werbespots, Bronzener Löwein

Cannes 1998 für einen Anti-Aids-Spot
(Kamera, Schnitt). 1992-93 Reisefilm mit
Ethno-Rockgruppe Embryo. Zur Zeit ar-
beitet er an Dokumentarfilmprojekten.

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,

12:00. Regie, Kamera, Schnitt Ulrich
»Fips« Fischer.

AusTibet-
ein Heimatfilm
Eine poetisch-politische Reise durch das
heutige Tibet mit Bildern aus dem Alltag

und Spuren aus der Vergangenheit.

Im Schein einer Taschenlampe sehen
wir alle Figuren und Wandgemälde aus

den Felsentempeln West-Tibets. Wir be-

gleiten Nomadendurch überwältigende
Landschaften, beobachten sie bei den
Verrichtungenihres Alltags und erfahren

vonihrer Form des Widerstandes. Eine
Kultur, die den Tod ins Lebeneinbezieht

und den Menschen Widerstandskraft und
Heiterkeit gibt.

DerFilm ist eine Liebeserklärung an die

Menscheneines großen Kulturvolkes,
dassichtrotz jahrelanger Knechtschaft
nicht brechenläßt.

Drei Jahre waren die FilmemacherInnen
ohne Drehgenehmigungin Tibet unter-
wegs, wo sie mit Hilfe von Widerstands-
gruppenihre erstaunlichen Aufnahmen
machten.

Lottie Marsau, geboren 1953in Hei-
de/Holstein, zog als Pantomimin und Mu-
sikerin durch die Welt. 1989 unternahm
sie ihre erste mehrmonatige Reise nach
Tibet.

Katharina Rosastudierte an der Deut-
schen Film- und Fernsehakademie, Ber-
lin. Langjährige Mitarbeiterin von Helga

Reiderriester (»Aufrechtstehen«, >»Von we-
gen Schicksal« usw.). Sonst vor allem Ar-

beit als Tonfrau.

Filme 1995 »China’s Tibet«. 1996 »Aus Ti-
bet - ein Heimatfilm«. Die beiden Filme
sind Teil des geplanten Zyklus »Good
Morning Tibet«.

   
Deutschland 1996, 16mm, Farbe, 105:00.
Regie, Buch Lottie Marsau, Katharina
Rosa. Kamera Louise Oeben,Lottie Mar-
sau. Ton Katharina Rosa, Lottie Marsau.
Schnitt Katharina Rosa. StimmeElfrie-
de Irrali. Produktion RosaMars.

Förderung Kulturelle Filmförderung
Schleswig-Holstein. Stiftung Umverteilen

für eine Solidarische Welt.

   

  

20.00 Großer Saal

Diese Tage
in Terezin

Drei Frauen machensich auf die Reise
nach Theresienstadt. Ihre Motive sind so
unterschiedlich wie ihre Lebenswege.
Viktoria, Sängerin ausIsrael, will sich

aus dem Korsett derstaatlich verordne-
ten Trauer befreien. Sie sucht ihren eige-
nen Weg zum Verständnis der Tragödie

ihres Volkes.
Lena, aus Rußland nachIsrael emigrier-
te Jüdin, Schriftstellerin, leidet unter dem
spurlosen Verschwindenvon Millionen
Menschenin diesem Jahrhundert. Aus
der Anonymität will sie.die Toten holen,

wenigstens einem seine Biografie, das
. Gesicht wiedergeben,ihn so unsterblich

machen.
Sibylle, die Filmemacherin, will an den
Ort, den sie als Kind auf den Ferienfahr-

ten von Prag nach Berlin durchfuhr und
in dem die Eltern nie Station machten.
Die Spuren eines Manneswill sie mit Vik-

toria und Lena suchen, eines Mannes,
den manden»Chaplin von Theresien-
stadt« nannte.

Karel Svenk, Dichter und Kaberettist aus
Prag. Einer, der im Wartesaal des Todes

noch Lieder schrieb und Witze und den
Marsch von Theresienstadt. Ein Foto gibt
es von ihm und ein paar Texte und die
Erinnerung derer, die überlebt haben.

»Waserinnern Sie?« fragt Sibylle, die
Deutsche. Keiner kann ihn so recht be-

schreiben: Die Hoffnung war er, eine be-
sondere Kraft, weil er das Lachen
schenkte an einem Ort, der nicht zum La-
chen war. Und da sie zuhören kann und

wachist, vorsichtig und neugierig, erzäh-
len sie von sich. Von erfüllter und unerwi-
derter Liebe sprechensie, von Angst und
Hunger, von der Leidenschaft für's Thea-
ter und der Enttäuschung, wenn man
nicht die Rolle bekam, nach der man
sich sehnte. Vom Lebenalso erzählen
sie, das immer bedroht war durch den an-
gekündigten Tod. Und sie waren so jung
damals, erst 20. Fünfzig Jahre später ge-

bensie ein Fest zu Ehrenihres Freun-
des Svenk. Sie verkleiden sich noch ein-
mal, singen undrezitieren die Texte von
damals. Sie lachen. Ende einer Recher-

che?

Daflackern für Sekunden Archivbilder.
Eine Kabarettnummer. Ein Friseur berei-

tet die Rasur eines Kundenvor. Der Kun-
de, ein Mannin Uniform, die Stiefel blank
gewichst. Der Friseurlächelt, er tänzelt,

charmiert, er schlägt den Schaum, er
hält das Messer...
58 Sekundenein verschmitztes, junges
Gesicht.
58 SekundenChaplin in der Hölle.
58 Sekunden Karel Svenk...

DIESE TAGEIN TEREZIN,ein Film über
die Kraft und Schönheit des Lebens.

Sibylle Schönemann, geboren 1953 in
Berlin/DDR. 1972-74 Regieassistentin im

DEFA-Studio für Spielfilme. 1974-80 Stu-
dium an der Hochschule für Film und
Fernsehen Potsdam-Babelsberg. 1980-
84 Regieassistentin und Dramaturgin im

DEFA-Studio für Spielfilme. 1985 Über-
siedlung nach Hamburg. Dramaturgin für

das HamburgerFilmbüro. 1989 Bundes-
filmpreis für ihren Dokumentarfilm >Ver-
riegelte Zeit«.

Filme 1977 >Kinderkriegen«. 1978 »Skiz-

ze über einen Clown«. 1979 »Ramona«
(Co-Regie: Hannes Schönemann). 1990

»Verriegelte Zeit«. 1992 »Zwischen Himmel-
pfort’ und Fegefeuer«. 1993 Risse im
Land: (TV-Dokumentation). 1993 »Wenn

Kinder zur Flasche greifen«. 1997 >Diese
Tage in Terezin«,

Deutschland 1997, 35mm, Farbe,
80:00. Regie Sibylle Schönemann. Ka-
mera Hans Rombach. Schnitt Renate
Merck. Buch Sibylle Schönemann, Lena
Makarova. Produktion Ma.Ja.De Film-
produktion GmbH. Produzenten Hannes
Schönemann,Heino Deckert.

Förderung Bundesministerium des In-

nern. Stiftung Kulturfonds. Filmförderung
Hamburg GmbH. Sächsisches Staatsmi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst.

Kulturelle Filmförderung Schleswig-Hol-
stein e.V., Mecklenburg-Vorpommern

e.V.
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20.00 Spitzboden

Die _
Zivilisationsbringer
Deutschtum in Guatemala

   

                 

    

   

 

Seit Einführung des Kaffeeanbaus be-

stimmt eine kleine, aber sehreinflußrei-
che Deutsche Gemeinde die Geschichte
Guatemalas. Die alten Kaffeebaronefüh-
ren durchihre riesigen Pflanzungen und
Salons, zeigenalte Filme und verblaßte
Fotos. Ausihren Geschichten entsteht
die Geschichte der Kolonisierung: wie
Sklaven pflücken die Indios den Käffee,
sortieren Kardamon,sind billige Arbeits-

kräfte der Textilfabriken und ertragen so-
gar die tätschelnde Hand aufihrem Kopf.
Bis heute profitiert die junge Unterneh-
mergeneration vonder Pionierarbeit ihrer
Vorfahren und verweist hinter anonymen
Firmenschildern stolz auf die positive
Handelsbilanz und wichtigePosten in
der Regierung.

Doch im Land der ewigen Diktaturen

herrscht Krieg: die Indios wehrensich ge-
gen Landraub, Verachtung und Massen-
mord. Kommentarlos beschreibt der Film

Positionen, die durch die Zeiten zwar mo-
duliert, nicht jedoch verändert werden. Er
kreist um Fragen der Macht, derIdenti-
tät, der Zivilisation.
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Deutschland/Guatemala 1997, Beta
SP, Farbe und s/w, 130:00. Deutsch-spa-
nische Originalfassung mit deutschen Un-
tertiteln. Regie, Buch Uli Stelzner, Tho-
mas Walther. Kamera Thomas Walther.
Ton, Reprofotografie Uli Stelzner,
Claus Knobel. Schnitt Kerstin Preuß.

Sprecher Guntram Wischnewski. Musik
Till Mertens, Jacinto Coc Tec, Julio Feli-
pe Bath Gutierrez, Grupo Despertar Gari-
funa >Sanchez Diaz«, Hans Kolter. Pro-
duktion ISKA, Kassel.

FörderungKulturelle Filmförderung Nie-
dersachsen. Kulturelle Filmförderung
Nordrhein-Westfalen. Open Society Insti-
tute, USA. Stiftung Umverteilen, buntstift.
Hessische Landeszentrale für politische
Bildung. Inkotha Netzwerk.
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22.30 Großer Saal

Trickfilm-Perlen aus Kanada:
Marv Newland & International Rocketship Limited

Bambi Meets

Godzilla
(Bambitrifft Godzilla)

 

 

 

  
Ein zartes Rehkalb bemerkt nicht die Prä-
senz eines anderen, wesentlich größe-
renTieres... Ein Kultklassiker des ameri-

kanischenTrickfilms, »der über 25 Jahre
lang das Publikum zum Lachen gebracht °
hat« (The 50 Greatest Cartoons).

USA 1969, 35mm,s/w, 1:30. Produkti-
on, Regie, Animation Marv Newland.
Musik aus der Wilhelm-Tell-Ouvertüre
von Rossini. Technik Folienanimation.

Sing Beast Sing
Glamour und Mißgeschick in der Welt
des Showbusineß. Das Toledo Mung
Beast singt undspielt >’m Mad« von Wil-
lie Mabon. »Ein neunminütiger Cartoon,:
der populäre amerikanische Comics auf
eine neue Art wiederauflebenläßt,teils

vom Underground, teils von Beckett inspi-
riert.< (Giannalberto Bendazzi: Cartoons)

Kanada 1980, 35mm, Farbe, 9:00. Re-

gie Marv Newland. Animation Jeff Ho-
ward, Mark Kausler, Wayne Morris, Die-
ter Mueller. Musik »!’m Mad« von Willie

Mabon.HintergründeBrent Boates. Ka-
mera Richard Bruce, Tom Brydon,
Svend-Erik Eriksen, Malcom B.Collett.
Schnitt RaymondJ. Hall, Haida Paul.

AuszeichnungenSilver Hugo beim Film-

festival Chicago 1981. Grand Prix beim
Bellevue Film Festival Washington 1981.
Prix du film pour enfants bei den Trick-
filmtagen Annecy 1981. Jurypreis beim

Northwest Film & Video Festival Port-
land/Oregon 1981.
 

 

   

The Butterfly
(Der Schmetterling) 2

Auf einer Cocktailparty begegnetein
Mann einem Schmetterling, der eine kur-
ze, aber heftige Anziehungskraft auf ihn
ausübt. Nach einem RomanvonS.J.
Hentzen.

Kanada 1982, 35mm,Farbe, 1:30. Ein
Dieter-Mueller-Cartoon. Produzent Marv
Newland. Production Art Bill Schwarz,

M.A.M. Schnitt Cal Shumiatcher. Kame-
ra Svend-Erik Eriksen. Rocketship-The-
ma JohnCarroll.

Auszeichnung Canadian Short Film
Showcase 1983.

Points
(Punkte)

 

&

ee Se   
Ein Handlungsraum, in dem sich Ursa-
che und Wirkung entlangihrer Schnitt-
stelle verändert haben.

Kanada 1983, 35mm,s/w, 2:00. Design,

Regie, Animation DanCollins. Produ-
cer Marv Newland. Kamera Tom Brydon.

Auszeichnung Jurypreis beim North-
west Film & Video Festival Portland/Ore-
gon 1984.

Anijam
Ein unterhaltsames Experiment, eine
Trickfilmversion des >cadavre exquis«,
bei der 22 bekannte Trickfilmer aus
verschiedenen Ländern unabhängig von

einanderje eine etwa 15sekündige
Sequenz mit einem gemeinsamen, von
Marv Newlandkreierten Helden, Foska,
gezeichnet haben- »ein eigenwilliges
Mosaik voller unerwarteter Übergänge,
großer Meisterschaft und Virtuosität«
(Kinoizkustvo, Sofia).

Kanada 1984, 35mm, Farbe, 10:00. Pro-
ducer, Regisseur Marv Newland. Ani-
mation Max Bannah (AUS), Brad Caslor
(CDN), Anne Chevalier (F), Sally Cruiks-
hank (USA), Paul Driessen (NL), Hal Fu-
kushima, Kazunari Furuya (beide J),
Zdenko Gasparovic (YUG), Zlatko Grgic
(CDN), Mark Kausler (USA), Per Lygum
(NL), Guido Manuli (I), Wayne Morris,
Dieter Mueller, Frank Nissen, Janet Perl-

man,Kaj Pindal (alle CDN), Kathy Rose
(USA), Gordon Stanfield (CDN), Frank
Terry (USA), Paul Vester (GB), Marv

Newland (CDN). Musik J. Douglas
Dodd.Titelthema John Carroll. Schnitt
Cal Shumiatcher. Kamera Tom Brydon,
Sven-Erik Eriksen. Technik Folienanima-
tion, Computeranimation, Zeichnungen
auf Papier.

AuszeichnungenSpezialpreis der Jury,
Trickfilmfestival Toronto 1984. 1. Preis
für Trickfilme, Northwest Film & Video Fe-
stival Portland/Oregon 1984. Bester
Trickfilm, Festival von Asolo 1985.

 

Hoorayfor
Sandbox Land
(Hurra für Sandbox Land)

In Sandbox Land organisiert Hogey, der
lokale Radioansager,Freizeit, Reisen °
und Sicherheit der Einwohner. Der Film
warursprünglich Teil einer Verkehrssi-
cherheitskampagnefür Kinder.

Kanada 1985, 35mm; Farbe, 12:00. Pro-
ducer, Regisseur Marv Newland. Ani-
mation Danny Antonucci, lan Freedman,

Dieter Mueller, Steve Rabatich, Norm
Roen. Story, Songs John Carroll. Kame-
ra Tom Brydon, Steve Komerlin. Schnitt
Cal Shumiatcher. Geräusche Andy
Malcolm, Michel Bordeleau. Technik Fo-
lienanimation.

AuszeichnungenPreis der Canadian

Film & Television Association für den be-
sten Trickfilm 1985. Preis für den besten
Auftragsfilm beim Northwest Film & Vi-

deo Festival Portland/Oregon 1985.

Dry Noodles
Manntrifft Schemel.

Kanada1985, 35mm,s/w, 2:30. Design,
Regie, Animation DanCollins. Pro-

ducer Marv Newland. Kamera Tom Bry-
don. Tonschnitt Cal Shumiatcher. Mi-
schung Paul Sharpe.

AuszeichnungPreis des NorthwestFilm
& Video Festival Portland/Oregon 1986.

Lupo the Butcher
(Lupo, der Metzger)

 

   
Lupoist ein schwerarbeitender Mensch,

der einen Fleischerladenbesitzt. Als Mo-
dell dafür diente dem Filmemacherein
entfernter Verwandter. In dem Film erlebt
Lupoeinen jener Tage,die ein jeder nur
zu gut kennt. Die komischen Abenteuer
eines Fleischers- nichts für Vegetarier!

Der Film wurde 1991-93 im Rahmen der
»Get in the Ring Motherfucker World
Tour< (auch bekanntals »Use YourIllusi-

on World Tour«) von Guns N’ Roses ge-
zeigt.

Kanada 1986, 35mm, Farbe, 3:30. De-
sign, Animation, Regie Danny Antonuc-

ci. Producer Marv Newland. AirbrushJ.
Falconer. Musik John Carroll. Rocket-
ship-Thema gespielt von Danny Anto-

nucci, Bill >Zippy« Chobotar, Rick Clem-
mons, Brad Kent. Kamera Tom Brydon.
Technik Folienanimation.

AuszeichnungenTrickfilm-Preis beim
Northwest Film & Video Festival Port-
land/Oregon 1986. Golden-Space-Need-
le-Preis beim Filmfestival Seattle/Wa-
shington 1987. Melbourne Film Festival
1988. Preis für den besten Trickfilm
Cineistes independents de Badalona
1990



Dog Brain
(Hundetraum)

Ein Hund schläft und träumt. Durch das
Wunder des modernenTrickfilms können
die Menschennunsehen, wassich im
Kleinhirn eines schlafenden Hundesab-

spielt. DOG BRAINist Regisseur Jay
Falconers erster Kurzfilm.

Kanada 1988, 35mm, Farbe, 3:30. Re-
gie Jay Falconer. Producer Marv New-
land. Art Dieter Mueller. Kamera Tom
Brydon. Rocketship-ThemaJohn Car-
roll. Stimme (Schnarchen des Hundes)

Danny Antonucci. Technik Zeichnungen
auf Papier, Legetrick.
 

Waddles
 

   
 

 

   
AuszeichnungenPreis für den besten
Kurzfilm beim Filmfestival Sao Paulo
1988. Lobende Erwähnung beim North-
west Film & Video Fest Portland/Oregon
1988. Debütpreis beim Trickfilmfestival in

Japan, Hiroshima 1990.

Black Hula
(Schwarze Hula)

Zwei Leben auf einem Planeten oderein
Leben auf zwei Planeten. ea

Kanada 1988, 35mm,Farbe, 5:00. Re-
gisseur, Designer, Animator Marv New-
land. Musik »Mauna Kea« von Mokihana

Fernandez. Interpretation King Bennie
Nawahi. Kamera Tom Brydon, Lynka Be-
langer. GewidmetAl Sens. Technik Foli-
enanimation.

Auszeichnungen Lobende Erwähnung
beim Northwest Film & Video Festival
Portland/Oregon 1989. British Columbia
Film Theatrical Short Competition Van-
couver 1989. Filmfestival San Franzisko

1990.

 

Der Kampfeiner selbstbeherrschten Per-
son, ihre Unabhängigkeit zu erringen.

Kanada 1988, 35mm, s/w, 2:00. Design,
Regie, Animation DanCollins. Pro-
ducer Marv Newland. Kamera Tom Bry-

don.

Let’s Chop Soo-E!
(Hacken wir Soo-Eklein!)

Stitch und Froggy sind Hosts einertollen
Game-Show mit viel Spaß und einer
MengePreise.Ihr Gastist die charmante
Krankenschwester Hackit, deren Aufga-

be esist, ein niedliches kleines Schwein,
genannt Soo-E, zur Strecke zu bringen.

Kanada 1990, 35mm, Farbe, Dolby-Ste-
reo, 7:00. Design, Animation, Regie
Eric Pigors. Producer Marv Newland. Zu-
sätzliche Animation Dieter Mueller.
Stimmen Danny Antonucci, Doug Par-
ker, Eric Pigors. Geräusche Cal Shu-
miatcher. Kamera Lynka Belanger, Tom

Brydon. Technik Folienanimation.

 

Pollen Fever
(Heufieber)

Endlich stellen wir fest, was die Blumen

fühlen, wenn sie von den Bienen benutzt
werden.

 

 

 

Kanada 1994, 35mm, Farbe, 9:00. Re-
gie, Animation Debra Dawson. Pro-

ducer Marv Newland. Kamera Lynka Be-
langer, Tom Brydon, Andrew Coates,
Stuart Wenschlag. Musik Kimball Swin-
ger 600/acc., featuring Glen Watts.
Schnitt Alison Grace. Tonschnitt Cal

Shumiatcher. Technik Folienanimation.

Interior Plumbing
Die Metaphysik der Haushalts-Hardware.
 

   
Kanada 1994, 35mm, s/w, 3:00. Regie,
Animation Dan Collins. Producer Marv
Newland. Kamera Tom Brydon.

Deadly Deposits
(Tödliche Ablagerungen)

ZweiÄrzte, die in einem Autopsielabor
arbeiten, ermitteln die Todesursacheei-
nes Mannes, dessen Leichein seiner

Wohnunggefunden wurde. Es gibt eine
Diskussion darüber, ob Umwelteinflüsse
den Tod verursacht haben könnten.

Kanada 1993, 35mm, Farbe, Dolby-Ste-
reo, 8:00. Regie Jay Falconer. BuchAli-

son Snowden, David Fine. Animation
Sheldon Arnst, Andy Bartlett, Norm °
-Roen, Dieter Mueller, Danny Antonucci,
Shelley McIntosh, John >»Moose« Pagan,
Russell Crispin. Thompson’s Toxic
Talk Al Sens, Dan Collins. Off Camera’
Performers Doug Parker, Shirley Mili-
ner, Phil Haydes. Musik, Geräusche Pa-
trick Caird. Schnitt Alison Grace. Kame-
ra Tom Brydon, Lynka Belanger. Tech-

nik Folienanimation.

AuszeichnungenSilver Plaquein der
Kategorie Trickfilme beim Filmfestival
Chikago 1994. Silver Apple Award beim
National Educational Film & Video Festi-
val Oakland/Kalifornien 1994.

Rocketship Nicks
OperaBird 0:10, Pop & Peel 0:15, Prop
Tops 0:15, Top of the Hour 0:30.

Vier Nickelodeon NetworkIDs.

Kanada 1987, 35mm,Farbe, 1:10. Pro-

ducer Michael van den Bos. Regie Marv
Newland (OperaBird, Top of the Hour),
Jay Falconer (Pop & Peel), Danny Anto-
nucci (Prop Tops). Design Marv New-
land (Opera Bird, Top of the Hour), Jay
Falconer (Pop & Peel), Debra Dawson
(Prop Tops). Animation Dieter Mueller,
Danny Antonucci, Jay Falconer, Debra
Dawson. Technik Folienanimation.

Pink Komkommer
Neuninternational bekannte Trickfilmer
undTrickfilmerinneninterpretieren -
jede(r) für sich - denselbenerotischen
Soundtrack und kreieren so sieben aufre-
gende Träume undeinen unerotischen,
der unsere wahreRealität darstellt.

Kanada 1991, 35mm, Farbe, 11:00.
Eine Driessen/Newland-Präsentation.

Producer, Regisseur Marv Newland.
Träume von Craig Bartlett, Alison Snow-
den & David Fine, Janet Perlman, Sara
Petty, Stojan Dukow, Paul Driessen,
Marv Newland. Träumer von Chris Hin-
ton. Production Artists Deb Dawson,J.
Falconer, DonnaLeigh Hunt, Marie
Haws, Diane Kremmer, Elaine Low, Ro-
bert Moon, Dieter Mueller, Karen Rasi,
Nadina Tandy, Della Tokevich, Amazing
Mr. Wonderful, Gregory Zbietnew. Kame-

ra. Tom Brydon, Lynka Belanger. Schnitt
Alison Grace. Traum-Ton-Supervisor

Paul Driessen. Aufnahme und Mi-
schung der Traumtöne Marcel De Vre,
Ronald Nadorp. Inspiriert von Wendy
Tilby & Richard Condie. Technik Folien-

animation, Zeichnungenauf Papier, Pla-
stillin.
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AuszeichnungenPreis für den besten
Kurzfilm (ex aequo) beim Festival Inter-
national du Nouveau Cin&maetde la Vi-
deo, Montreal 1991. Preis des Northwest
Film & Video Festival Portland/Oregon

1991.

 

 
Alle Filme laufen in der englischsprachi-

gen Originalfassung ohneUntertitel.
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1 5.30 Spitzboden

Der Abschübling
DER ABSCHÜBLINGberuht auf einer

authentischen »Geschichte«, einer deut-
schen Geschichte.   

                       

   

 

Aus den unterschiedlichsten Gründen
sind weltweit 15 Millionen Menschen auf
der Flucht. Sie haben gegenihren Willen

ihre Heimat verlassen und Zufluchtin ei-
nem fremden Land suchen müssen.Die-
se Menschensind gezwungen, an Orten
zu leben, die sie nicht frei gewählt ha-
ben. Sie müssen unter Bedingungenle-
ben, auf die sie keinen Einfluß haben.
Undsie leben in Ungewißheit. Die Unge-
wißheit, ob sie in ihrem Zufluchtsland
bleiben dürfen. Die Ungewißheit, ob und
wannsie zurückgeschickt werden. Eine
Ungewißheit, die zwischen Tod und
Überleben pendelt.

DER ABSCHÜBLINGist ein Mensch, der

dieses Schicksalteilt. Die Geschichte
handelt vomletzten Tag eines Flücht-
lings vor seiner Abschiebung.Esist ein
Katz- und Maus-Spiel. Der Hetze, der

Hektik, der ausweglosenSituation, der
Treibjagd, der der Flüchtling ausgesetzt
ist, kann er nicht entgehen. Denn die
Jagdaufihn ist mit Vernunft nicht zu er-
klären.
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Tuncay Kulaoglu, geboren 1966in Iz-
mir, lebt seit 1981 in Nürnberg. Ausbil-

dung im Verlagswesen,seit 1985 tätig
als Übersetzer undfreier Journalist, seit
1992 Organisation der Türkei Filmtage in
Nürnberg. Betreuung des Kurzfilmwettbe-
werbes. 1966 erster Kurzfilm »Der Ab-
schübling«.

Deutschland 1996, Beta SP (Original
35mm), s/w, 15:00. Regie Tuncay Kulao-
glu.
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Hungerstreik
von Kurdinnen

: in der St. Petri-Kirche, Dortmund

Im »Europäischen Jahr gegen Rassis-
mus« sind in Dortmund Ende Januar 50
Flüchtlinge aus dem türkischenTeil Kur-
distans vor der drohenden Abschiebung
in die St. Petri-Kirche geflohen.

Einige von ihnen wollte die türkische Re-
gierung als sogenannte Dorfschützer in
den Krieg gegen die Kurden einspannen.

Da sind sie nach Deutschland weg. Aus-
gerechnet. Denndie deutsche Regie-
rung, die diesen Krieg unterstützt, will sie
wieder zurückschicken.

In Dortmundhatsich ein Unterstützer-
kreis für die Flüchtlinge gebildet, die sich

mittlerweile im Hungerstreik befinden.
Bundestagsabgeordnete von SPD, Grü-
nen und PDS gehören ebenso dazu wie
Kirchenvertreter, Schriftsteller, Theater-

leute, Pro Asyl und weitere etwa 150 Or-
ganisationen und viele Einzelpersonen,

was berufene Hüter von Gnade und
Recht, Moral und Ordnungbereits in Er-
klärungsnotstand gebracht hat. Denn

kurz bevor die Dortmundersich zur Un-
terstützung ihrer Flüchtlinge aufmachten,
hatte der Petitionsausschuß des Düssel-
dorfer Landtages die Gnadenersuche
der von Abschiebung bedrohten Kurden
zurückgewiesen. Einstimmig,d.h. mit

den Stimmen von SPD und Grünen. Eini-
ge derer, die im hohen Hause gegendie
Flüchtlinge votierten, setzten sich kurz

danachauf die öffentlichen Unterschrif-
tenlisten, in denen die Behörden aufge-
fordert werden, die Abschiebeandrohung
zurückzunehmen.

In dem Dokumentarfilm kommendie be-

troffenen Familien Serin, Yilderim und an-
dere im Hungerstreik befindliche Perso-
nen zu Wort. Sie berichten überdie Si-
tuation in der Türkei, von Verfolgung,
Flucht und drohender Abschiebung. Chri-

stiane Möcker von der DeutschenFrie-
densgesellschaft erläutert, wie es zu
dem Hungerstreik und dem Aufbau des
UnterstützerInnenkreises kam, und er-
zählt, was sie in der Türkei in bezug auf

Kriegsdienstverweigerer und Flüchtlinge
erlebt hat. Die Pfarrerin Susanne Degen-
hardt erläutert ihre Beteiligung und die
Stellung der Gemeinde zu dem Hunger-
streik in der Petri-Kirche. Ralf Peters,
kirchlicher Mitarbeiter der Gemeinde in

Nottuln, erklärt den Begriff »Kirchenasyl«.

 

 
Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
30:00. Regie, Kamera SusanneBrix,
Peter Gehrmann. Schnitt Katrin Brügge-
mann. Ton SusanneBrix, Peter Gehr-
mann, UweKriening. Produktion Dort-
munder Medienzentrum.

1 7.30 Großer Saal

Os Camaradas
(Die Genossen)

Säo Paulo 1969, im fünften Jahrder Mili-
tärdiktatur: Am heißen Weihnachtsnach-
mittag besuchtein junger Mannseinen
älteren Kollegen, der mit ihm in einer
Bankarbeitet. In dem großenalten

Haus, von dem er nur weiß, daß hier die
neue Adresseseines Kollegenist,trifft er
auf zwei unbekannte Männer, die ihm ein
paar Fragenstellen wollen...

  E _
Bruno de Andre wurde 1955 in Säo
Paulo geboren. 1980 schloß er ein Film-

studium und 1985 ein Journalistikstudi-
um ander Universität Säo Paulo ab. Da-
nacharbeitete er als Cutter und Schau-
spieler in zahlreichen Kurz- und
Spielfilmen. Seit 1978 führte er bei sechs

Kurzspielfilmen Regie, zu denen er auch
das Drehbuchschrieb.

Brasilien 1997, 35mm, Farbe, 15:00, Ori-
ginalfassung mit englischen Untertiteln.
BuchBruno.de Andre. Kamera Adrian
Cooper. Schnitt Bruno de Andre. Musik
Peter Roloff. Ton Jose Luiz Sasso. Dar-
steller Roberto Bomfim, Andre Guerreiro

Lopes, Jesse James. Produktion NERO- -
FILM Producoes Cinematograficas Ltda.

   

Moebius
Schrilles Telefonklingeln mit einer un-
glaublichen Nachricht schreckt das Bahn-

personalim riesigen U-Bahnnetz von
BuenosAires aus derAlltagsroutine: Ein
kompletter Zug mit 30 Passagierenist
auf der Fahrt zwischen zweiHaltestellen
verlorengegangen.Trotz hektischer
Nachforschungen weiß niemand, wo er
gebliebenist. Doch scheint die mysteriö-
se U-Bahnnicht völlig verschwunden zu
sein: Weichen und Lichtsignale springen
auf rätselhafte Weise um, immer wieder
sorgt die irgendwo im U-Bahnnetzfür kur-
ze Augenblicke auftauchendeErschei-
nung eines mit rasender Fahrt dahindon-

nernden Geisterzugesfür Verwirrung.

Ein junger Mathematiker, David Pratt,
wird mit der weiteren Untersuchung des
Falles beauftragt. Allmählich verdichten
sich die Hinweise zu einem unheimlichen
Verdacht: Die U-Bahn könntein eine
»Moebius-Schleife« geraten, d. h. in eine
andere Zeit- und Raumdimension über-

gesprungensein. David versucht ver-
zweifelt, den Konstrukteur ausfindig zu

machen,derseinerzeit die komplizierte
Anlage des U-Bahnnetzes entworfen hat-
te. Doch der alte Mannist vor Jahren un-
bekannt verzogen.Erst ein Zufall, der ihn
beinahe das Leben kostet, bringt David
auf die richtige Spur...

MOEBIUSist der erste Spielfilm der ar-
gentinischen Universidad del Cine, der
größten privaten Filmhochschule Latein-
amerikas,realisiert von einem Studenten-
kollektiv unter Leitung von Gustavo Mos-
quera R. Das Debut wurdegleich ein
Volltreffer. Ein spannender,vielschichti-
ger und verblüffend konstruierter Thriller,
der die Entdeckung des Leipziger Mathe-
matikers Moebius über die Durchlässig-
keit von Raum undZeit gekonnt mit den

phantastischen Erzählungeneines Jorge
Luis’Borges oder den Parabeln Franz

Kafkas zusammenbringt. Eine atmosphä-
risch dichte Kinoreise in das Labyrinth ei-
ner Parallelwelt, die beunruhigenderwei-
se direkt unter der Oberflächeder All-
tagsrealität zu beginnenscheint.

Ein politisches Motiv steht im Hinter-
grund, ohne direkt ausgesprochenzu
werden: Die »desaparecidos«, die Ver-

schwundenenaus der Epocheder argen-
tinischen Militärdiktatur - auch sie seiner-

zeit wie von Geisterhand entführt, wie
verschluckt von Zeit und Raum.

   SPESEN. ER u

Argentinien 1996, 35mm, Farbe, 88:00.

Originalfassung mit deutschen Unterti-
teln. Regie Gustavo Mosquera R. / Stu-
dentenkollektiv. Buch nach dem gleich-
namigen Roman vonA.J. Deutsch. Ka-
mera Abel Penalba, Frederico Rivares.
Schnitt Pablo Georgelli, Alejandro Bro-
dersohn. Musik Mariano Nünez West.
DarstellerGuillermo Angelelli, Roberto
Canarghi, Anabella Levy u.a.



1 7.30 Spitzboden

Im Namen

des Volkes
Holger-Isabelle Jänicke -

Friedensarbeiter - und der Paragraph 34

Ein Film über die Gefahren von Castor-
Transporten und dem darausresultieren-
denzivilen Ungehorsam von Atomkraft-
gegnern am Beispiel des Verfahrens von

Holger-Isabelle Jänicke.

Holger-Isabelle, seit Jahren aktiver Frie-
densarbeiter, hatte in einem Flugblatt -
zum gewaltlosen Widerstand gegen

Atommülltransporte aufgerufen. Bei dem
anschließendenGerichtsprozeßberief er

sich auf den Paragraphen 34 StGB(be-
rechtigter Notstand bei Gefährdung von
Menschenleben).

In dem Film erklärt Holger-Isabelle sein

offensives Vorgehen gegenüber der
Staatsanwaltschaft und seine Motivation
sowohl in menschlicher als auchin tech-
nischer Sicht.oder Sichtweise.

Verschiedene Gutachter, z. B. Dr. Hel-
mut Hirsch, Atomphysiker und Strahlen-
schutztechniker, berichten darüber, wie

die Castorenbehälter in bezug auf Unfäl-
le getestet wurden.
Michael Sailer vom Okoinstitut Darm-
stadt erklärt, wie wahrscheinlich ein Su-

per-GAU (größter anzunehmenderUnfall
in einem Atomkraftwerk) in einem deut-
schen Reaktorist und unter welchen Um-
ständenereintreten kann.
Der Marburger Professor Dr. Horst Kuni
erläutert, welche Strahlen von den Casto-
ren abgeschirmt werden, welche durch
die Behälter dringen, und welche gesund-
heitlichen Folgen dies hat.

 

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
30:00. Regie, Kamera SusanneBrix,
Peter Gehrmann. Schnitt Katrin Brügge-
mann. Ton SusanneBrix, Peter Gehr-
mann. Produktion Dortmunder Medien-
zentrum.

Widerstandist

machbar- überall
Wieso entscheidet sich ein Grundschuldi-
rektor für die Besetzung von Turnhallen?
Weshalbbeteiligt sich eine Religionsleh-
rerin u.a. an einer Schmierseifenaktion,
um eine Straße unpassierbar zu ma-
chen?

Warum gehenältere Menschen,die sich
zur »Ini 60< zusammengeschlossen ha-

ben, gemeinsam zum Protest auf die
Straße und warum fährt eine Schuhver-
käuferin auf dem Motorrad z. B. als Kurie-

rin durchs Wendland?
Wernicht danachfragt, bleibt dumm..

Dieser Film ist ein Interviewporrtrait, in

dem»stinknormale« Bürger und Mitglie-
der von Bürgerinitiativen erzählen, war-

um undin welcher Form sie sich aktiv
am Widerstandbeteiligt haben, um den
dritten Castor-Transport von Neckar-
westheim ins Zwischenlager von Gorle-
ben zu verhindern. Sie berichten, seit
wannsie im Widerstand’sind und was
sie zu ihrem Engagement drängt: Das

Bewußtsein über die tödliche Gefahr, die
von Atommüll ausgeht. Das Wissen dar-
über, daß - egal wie sicher ein AKW ist -
der Müll, der nicht entsorgt werden kann,
das Problem ist und es auf der ganzen
Welt keine Möglichkeit gibt, Atommüll si-
cherzu lagern.

Diese Menschenleisten nicht Wider-
stand gegeneinen Transport oder ein
Zwischenlager vorihrer Haustür. Ihnen
ist klar, daß die gelagerten Castoren

durch die Naturzukühlung schonjetzt
Strahlung an die Umwelt abgeben und
undichte Castorbehälter bzw. ein Flug-
zeugabsturz auf die oberirdische Lager-
halle eine Strahlenkatastrophe auslösen
würden. Diese Menschen möchten jeden

ermutigen,sich in den Widerstand einzu-
reihen, um denIrrsinn zu stoppen, der
heute von der Atomwirtschaft betrieben
wird, aber noch Generationen nach uns
bedroht.

Wie Widerstand machbarist, bleibt dabei
kein Geheimnis. Das Risiko, kriminali-

siert zu werden, ist für alle geringfügig
gegenüber dem Risiko, verstrahlt zu wer-
den.

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
60:00. RegieIris Lachtrup, Stephan Fei-
fel. Produktion, Vertrieb ABRAXAS Me-
dienwerkstatt e.V., Marburg.

20.00 Großer Saal

Franz & Kafka
Herr Franz, ein talentloser Schreiberling,
und Herr Kafka, sein begabter Ghostwri-

ter: der Egoist und sein Alter-Ego schrei-
ben gemeinsam an einem metaphysi-
schen Romanüberdie menschlichen
Verhältnisse.
 
3 a talontloen trug

 

   

   
  
  

      

 

"Mr

TAMSAs
egether, thay uncever: irfi

ma m, Baal berins sa n.-|WEkeiner nBRiin

PER.hinen
Ald isberksa,, sem

theveralente
noE wit@ ®   
 
MatthewEn geboren 1966 in Ade-
laide, Süd-Australien. Arbeitete als Wer-
betexter und Art-Director. Ab 1995 Film-
studium am Victorian College of the Arts
School of Film and Television. Franz &
Kafkaist sein dritter Kurzfilm. Zur Zeit

produziert er seinen vierten Film und
schreibt ein Drehbuch füreinen Spielfilm.

Filme 1994 »Jam«. 1995 »Two Pots, a
Cafe Latte, a Scotch and Dry, a Vodka
lime and Soda, and a Small Antipasto
With Five Forks«. 1997 »Franz & Kafka«,
»Potato«.

Australien 1997, 16mm, s/w, 6:00 eng-

lischsprachige Originalfassung. Regie,
Buch Matthew Saville. Kamera Marcus
Struzina. Schnitt Geoff Hitchens. Ton
Roger Campbell. Musik Bryony Marks.
Darsteller Greg Williams, Peter Lesley.

De Verstekeling
(The Stowaway, Blinder Passagier)

»Sei zufrieden mit dem, was du hast. So

riskierst du wenigstensnicht, daß die Din-
ge noch schlimmer werden.« Getreu die-

sem Motto habensich die Einwohner’
des ehemaligen Fischerdorfes Mujnak in
Karakalpakstan, einer usbekischen Repu-
blik an der Küste des Aralsees, mit ihrer

trostlosen Lage abgefunden.

Ihre wichtigste Einkommensauelleist

längst versiegt, der Fischfang ist nicht
mehr möglich. Der Aralsee trocknet im-
merweiter aus, die Fischerboote rosten
vor sich hin, die Landschaft ist durch Pi-

pelines und Industrieanlagenzerstört.

Orazbai, der mit seinem Vater auf einem
heruntergekommenenFischerbootlebt,
das mitten in den sandigen Dünensteht,
will sich mit diesem Lebeninmitten einer

ökologischen Katastrophenicht abfin-
den. Mit einem Foto von der Skyline Man-

hattans bewaffnet,schifft er sich als blin-
der Passagier auf einem Frachterein.

Derbringt ihn allerdingsnicht, wie er-
hofft, nach New York, sondern nach Rot-
terdam. Dort trifft Orazbai auf Katharina,
die ihn liebevoll aufnimmt. Auch mit dem

kleinen Maarten, Katharinas Sohn,freun-
det sich Orzabai schnell an. Die Welt
wäre eigentlich in Ordnung, wenn es
nicht Maartens Vater gäbe, zu dem Ka-
tharina eine scheinbar lockere Bezie-
hungunterhält...
-

 

Ben van Lieshout wurde 1951. in Hel-
mondin den Niederlanden geboren,stu-
dierte Film an der Universität Utrecht und
nahm einige Jahre an einem Filmwork-
shop von Frans Zwartjes an der Freien
Akademie in Den Haagteil. Er arbeitet
als Filmemacher und Drehbuchautor und
führte Regie bei einigen Kurzfilmen und
drei Spielfilmen.

Niederlande 1997, 35mm, Farbe, 90:00,
Originalfassung mit englischen Unterti-
teln. Buch Bert Bisperink, Ben var Lies-
hout. Kamera Stef Tijdink. Schnitt Rene

Wiegmans. Musik Harry de Wit. Ton
BenZijlstra. Darsteller Bekzad Mukha-
medkarimev, Ariane Schluter, Dirk

Roefthooft, Rick van Gastel. Produzent:
Hans de Weers. Produktion Egmond
Film and Television.

AuszeichnungenPreis der internationa-
len Jury, Preis der Ökumenischen Jury
(46. Filmfestival Mannheim-Heidelberg
1997).
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20.00 Spitzboden

Zoran
Ein Film über einen jungen Filmemacher
serbischer Abstammungund sein Ver-
hältnis zum Krieg im ehemaligen Jugosla-
wien. Zoran war undist kein Extremist;
er ist gebildet, offen, ein Schwabe,ein
Deutscher, ein Kosmopolit. Doch der

Krieg hat ihn auf besondere Weise mit

dem ThemaIdentität konfrontiert und
Spuren hinterlassen. Undvielleicht ist er
heute ein wenig mehrSerbeals vorher.

   

Züli Aladag, geboren 1968 im kurdi-
schen Van/Türkei. Aufgewachsenin

Deutschland. 1987-89 Studium der Thea-
terwissenschaften an der Universität
München.Seit 1989 zunächst Regie-,
Produktions- und Kameraassistenz. Spä-
ter Aufnahmeleitung und Produktionslei-
tung. Seit 1993 Autor und Produzent

auch eigener Kurzfilme. Seit 1996 Regie-

studium an der Kunsthochschule für Me-
dien Köln.

Filme 1994 »Deutschlandtäglich«. 1996
»Ich stehe im Dunkeln, da kommeich
her«. 1997 »Timetrain«.

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe und
s/w, 17:00. Regie, BuchZüli Aladag.
Kamera Markus Dürr, Nevin Aladag,

Z.A. Schnitt Kirsten Glauner,Züli Ala-'
dag. Ton ThomasLechner. Musik Ina
Siefert. Betreuung Prof. Thomas

Schmitt, Prof. Jeanine Meerapfel.

 

Zerrissen
Mike K.stirbtam 8.11.1985 mit 23 Jah-
ren an einer Überdosis Heroin in Hügel-

heim, einem kleinen Ort in der Nähe von
Freiburg. Mikes Leben war kurz, voller
Konflikte, Widersprüche und Verletzun-
gen. Familie und Freundezeichnenein
Bild davon, wie Mike lebte.

Mike wächst in einem Vorort von Düssel-
dorf auf, in dem’Geldeine nicht unwe-
sentliche Rolle spielt. Der Vaterist Archi-
tekt, die Mutter hat ein Geschäft für
Mode undKunst.In der Freizeitspielt die
Familie an der Oper Theater. Mike
schließt sich Ende der 70er Jahre der
Punkbewegungan, Konflikte im Eltern-
haus sind vorprogrammiert. Er trennt
sich von der Familie und eröffnetin Ber-
lin die erste Punkkneipe. Drogen und
Gewalt bestimmensein Leben, bis er
schließlich wieder in die Obhut der Fami-
lie flüchtet.

Uwe Gooß, 1959 in Hamburg geboren,
seit 1991 Mitarbeiter der MedienWerk-

statt Linden in Hannover. Ton, Licht- und
Kameraassistenzbei verschiedenenVi-
deoproduktionen im kulturellen und doku-
mentarischen Bereich. Ab 1995 auchals
Autor und Regisseur tätig.

Filme 1993 »Aussichten«. 1994 »Stille Ge-
walt«. 1995 »Bierhobel- ein serbischer

Treffpunkt an der B 3: (für N3 »Der doku-
mentarische Blick<). i

Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,

58:30. Regie, Drehbuch Uwe Gooß.
Kamera Dieter Mathka. Schnitt Manuel
Rennert. Ton Uli Pötter, SaschaSiefert.

Musik KFC, ZK, Public Toys, Tomke
Thüün. Mitwirkende Waltraut, Stefanie
und Rolf Koppermann, Hubert Meuser,
Campino, Marcus Röschmann, Uwe
Gooß.

 

 

LAGERHALLE
Kultur- & Kommunikation

Rolandsmouer 26
49074 Osnabrück

Telefon 0541 -338740

2x monatlich

jeweils freitags

Dance
Hall Day
DIE Tanzparty.
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22.30 Großer Saal

Hingerichtet
Entstandenals Filmübung an der Hoch-
schule für Film und Fernsehen»Konrad
Wolf«, Potsdam-Babelsberg. Zielvorgabe
wardie Herstellung eines sehr kurzen-
Films, gedrehtin einereinzigen Einstel-
lung, ohne Schnitt und mit subjektiver Ka-
mera.

Deutschland 1996, 35mm, Farbe,4:30.

Regie, Buch Michael Baumann Kamera
Boris Becker Schnitt Dietmar Kraus Dar-
steller Dietmar Obst, Frank Künster,
Alexander Hörbe, Christian Kojas

DeoAscN>GeAe.N

Runner
(Dangan Ranna)

»DeAoNeGeAsN Runner:ist eine unge-
wöhnliche Parodie japanischer Gangster-
filme. Verfolgungsjagdensind ein übli-

cher Bestandteil solcher Filme, dauern
- aber meistens nur einige Minuten: Sabus
Erstlingswerk beschäftigt sich 80 Minu-
ten ausschließlich mit diesem Stilmittel:
Drei Männerrennen durch Tokyo.

Yasuda (Tomorowo Taguchi, bekannt
aus »TetsuoI« und »TetsuoIl« und Tokyo
Fist«) wollte eigentlich eine Bank überfal-
len, hat aber dummerweise seine Maske
vergessen undist nun auf der Flucht,
weil er versucht hat, in einem Ladeneine
OP-Maske zu klauen. Der Verkäufer Ai-
zawa nimmt seine Verfolgung auf. Aiza-
wahaßt seinen Job und die ganze Welt.
In seinem Drogenrausch hält er sich für
einen großen Rockstar, der nur noch
nicht entdeckt wurde. Takeda wiederum
rennt Aizawahinterher, denn Aizawa
schuldet ihm Geld. Takedaist ein Yaku-
'za-Gangster und konnte aus Angstsei-
nen Boß nicht vor einem Attentat be-

schützen. Aus Scham will er sich selbst
umbringen, doch er wird von der Verfol-

gungsjagd von Yasuda und Aizawamit-
gerissen. So rasen die drei Männer
durch die Stadt, den Grundihres Ren-:
nens habensie bald völlig vergessen,
und gebensich vollkommen demKickih-
rer Endorphinausschüttung hin.

»DoAoNeGeAeN Runner:ist hinreißendfo-
tografiert und läßt den Zuschauernicht

aus seinem Bann.Eine Perle des japani-
schen Films!

   
Sabu wurde 1964 geboren und hat bis-
her in mehreren Filmen als Schauspieler
mitgewirkt, von denen vorallem die von
Katsuhiro Otomoinszenierte Indepen-
dent-Produktion »World Apartment Hor-
ror« in Japan erfolgreich war.
»DeAeNeGeAeN Runner:ist sein Regie-
debüt.

Filme 1996 >DoeAoNeGeAeN Runner«.
1997 »PostmanBlues«.

Japan 1996, 35mm, Farbe, 82:00, Origi-

nalfassung mit englischen Untertiteln. Re-
gie, Drehbuch Sabu. KameraShinji Ku-
riyama. Schnitt Shinji Tanaka. Musik
Daisuke Okamoto. Darsteller Tomorowo
Taguchi, Shinichi Tsutsumi, Diamond Yu-
kai, Sabu. Produzent Moto Seta. Pro-
duktion Nikkatsu Corporation.



00.00 Großer Saal

Saturday Nite Flite:
Internationale Kurzfilme

FFF-Trailer
Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 1:30.
VonHeiko Fischer, Torsten Lohrmann,
ManuelFrancescon,Bernhard Lenz.

Liebeist

Geschmackssache
Dermittellose Veit erhält endlich die
Chance,sich einen großen Wunsch zu
erfüllen und ein Porno-Musical zu drehen.
Plötzlich sieht er sich aber der Situation
ausgesetzt, daß seinefür die ausgefalle-

ne Pornodarstellerin Ewa eingesprunge-
ne Freundin Ina, vor seinen Augensin-

gend Sex mit Pornodarsteller John hat.

“ 441

Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 14:00.
Regie Piet Fuchs & Bernhard Marsch.
Idee, Buch, Songtexte Piet Fuchs. Ka-

mera KaweVakil. Musik »James Blond«
alias Jürgen Rissmann.Darsteller Kai
Maria Steinkühler, Karen Oldenburg, Jo
Zimmermann,Peter Hübner, Erik Goertz,
Julia Hornisch u.a.

Flirrulenz
Nellie hat ein »HEISSES« date im :RED
GLOVE«. Eine Lovesiory zum Mitweinen!

 

   

 

Deutschland 1996, 16mm, Farbe, 2:00.
Regie, Buch, Kamera, Schnitt, Ton

Anja Perl & Petra Schröder.

Subraum
In seiner.Freizeit sitzt der Computerspe-
zialist Toke in seiner kleinen Wohnung

und baut sich unter Anleitung der »Tele-
Bastelstunde« ein eigenes Schwimmbad.
Er braucht nur einen Schalter umlegen

und im nächsten Moment schwebt er
durchs Wasser. Dochplötzlich gibt es
eine Stromstörung...

Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 10:00.
Regie, Buch, Kamera Synke Schlüter.
Schnitt Franziska V. Berlepsch. Ton Kai
Storck. Musik Kai Storck, Rix Finke,Ni-
kola Materne. Darsteller Oliver Göbel,
Rolf Kindermann, Nikola Materne.

    

Zurücklehnen
Dasalte Problem: Männer überschätzen
sich zu oft - selbst in jungen Jahren.

Schweden 1994, 16mm, Farbe, 2:00.
Buch, Regie Eva Lindström.

Schatten der
Vergangenheit
Tom und Mike überfallen einen Super-

markt. Während Mike im Fluchtauto war-
tet, schreitet Tom mit gezückter Pistole

zur Tat. Doch die Kassiererin ist seine
Ex-Freundin Claudia und auf einmalläuft
alles ganz anders...

Deutschland 1996, 16mm, Farbe,
13:00. Buch, Regie Marc-Andreas Bor-
chert. Kamera Michael Weihrauch.
Schnitt Antonia Bergmiller. Musik Micha-
el Schenk. Darsteller Bernd-Michael
Lade, Nadja Engel, Horst Westphal,
Alexander Schubert, Thomas Putensen.

Boot Camp -
Ein musikalische Romanze vor dem Hin-
tergrund der New Yorker S/M-Szene: Ein
junger Mannverbringt seine erste Nacht

in einer Leder-Bar; für ihn wird es eine
ganz besondere Nacht...

Eine Hommage an Kenneth Anger und
an die R.K.O.-Musicals der 30er Jahre.

 

Buch, KameraJohn S. Matthews. Ka-
mera Kate Phelan. Musik Marco Marti-
nez-Galarce. Darsteller Matthew Solari,
John Cantwett, Alex Benjamin u.a.

Des Majorettes
Dans L’Espace
Dimitri, Kosmonaut von SojusIl, mag
Funkenmariechen. Catherine und Lau-
rent mögen Sex. Johannes PaulIl. mag.
Flughäfen. Vincent mag Männer.

Frankreich 1996, 35mm, Farbe, 5:00.
Regie, Buch David Fourier. Kamera
Pierre Stoeber. Schnitt Fabrice Rouaud.
Ton RenaudMichel. Darsteller Elise Lau-
rent, Jean-Marc Delacruz, Cleo Delacruz.

  

   

Killing Heinz
Ein Mannleiht sich ein spannendesVi-
deo und macht sich auf den Heimweg.

Unterwegs übersteht erallerhand Kata-
strophen, aber einmal vor dem Fernse-
her, nimmt er ein schreckliches Ende.

 

Deutschland 1996, 16mm, Farbe, 3:20.
Regie, Musik Stefan Eling. Kamera Udo
Steinmetz, Rüdiger Lensing.

Ah PookIs Here
In den verstreuten Überresten eines aus-
gebrannten Kosmossitzt der letzte ver-
gessene Gott der Panik, »Ah Pook the

Destroyer«, und diskutiert mit seinem Al-
ter Ego über die unausweichliche Balan-

ce zwischen Leben und Tod. Der Pup-

pen-Animationsfilm, basierend auf einem
Text von William S. Burroughs und der

Musik von John Cale, kombiniert traditio-
nelle Animationstechniken mit den Mög-
lichkeiten derdigitalen Bildgestaltung.

Deutschland 1994, 35mm,Farbe, 6:00.
Regie Philip Hunt.

Trainspotter
Trainspotter: eine Person mit dem Hob-
by, die Nummern von Lokomotiven zu
sammeln (Oxford English Dictionary).

Eine kurze Satire über eine besondere
britische Leidenschaft, mit Anoraks und
Eisenbahnnummern.

 

Großbritannien 1996, 16mm, Farbe,
5:10. Regie, Animation, Kamera, Licht,
DesignJeff Newitt & Neville Ashley.

Planet Jensen
»Schreckliche Dinge geschehenschreckli-
chen Menschen. (Friedrich Nietzsche)

Dänemark 1997, Farbe, Beta SP, 6:30.
Buch, Regie Thomas Eikrem. Kamera
Kaare Breiner, Thomas Eikrem. Schnitt
Knut Björgen, Thomas Eikrem. Musik
Deathprod. Darsteller Mikkel Rude, Jes-
per Haseltoft, Kim Leone Rasmussen,
Carsten Sparwarth, Olav Skaarup.

Die Freax

klären auf
Videoclips, die sich mit dem Thema
sexuelle Aufklärung: befassen.
Ablachgarantie!

   
Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
10:00. Regie, Buch, Kamera, Schnitt,
Ton, Darsteller Francescon & Lenz.

Auf eigener Faust
Im Laufe diverser, gemeinsam durch-
zechter Nächte bei den TAGEN DES UN-
ABHÄNGIGENFILMS in Osnabrück
1997 entstand die Idee zu dieser durch-
geknallten Gemeinschaftsproduktion von
4 Regisseuren: Francescon & Lenz aus

Offenbach(die mit ihrer tabulosen Trash-
Trilogie »Freax« in der deutschen Kurz-
filmszenebereits Kultstatuserreicht ha-

ben) und Lohrmann & Fischer (»Buenas
Tardes Amigo«) drehten in Aachen mit

maximalem Aufwand bei minimalem Bud-
get diesen bizarren Action-Thriller:

Großkalibrige Waffen, spektakuläre
Special Effects und perverse Sexphanta:

sien gebendiesem Allerweltsplot eine
gänzlich neue Dimension: Professionell
inszenierter Dilettantismus und der Wille
zur. brachialen Ästhetik erschaffen eine
gnadenlose Genre-Parodie, die ange-
sichts aktueller, pathetisch-heroischer
Mainstreamprodukte wie »Air Force One«
gerade zur rechtenZeit erscheint. Schrill,
schräg & sexistisch setzen sich die Filme-
macherin diesem Trash-Kracherselbst
als Hauptdarsteller in Szene und lassen
die Grenzen des guten Geschmacksweit
hintersich...

AIUEJEIGENER
FAUST

a

   
Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
20:00. Regie, Buch Heiko Fischer, Tor-
sten Lenz, Manuel Francescon & Bern-
hard Lenz. Kamera Lohrmann, Frances-
con, Lenz. Schnitt, Ton Lohrmann & Fi-
scher. Darsteller Lenz, Francescon,
Fischer, Lohrmann und Freunde.
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1 5.30 Großer Saal

Delfinas

Geschichte
Delfina Engada Barrancos Lebenist die

Geschichte vom Segen und Fluch des
Aberglaubens und Glaubens. An Gott
und denVater. Gleichzeitig ist es eine

Odyssee,die in Iloilo, am Ende der Welt,
begonnenhat und Delfina über Manila,

Kuweit, Peru und Deutschland führt in
der Hoffnung, Geld für die 66köpfige Fa-
milie zu verdienen und der Familie so ein
besseres Leben zu ermöglichen.

Nach 20 Jahren Abwesenheit geht sie zu-
rück in das Dorf, nach demsie sich die
ganzen Jahre gesehnthat, auch, um ihre

alten Eltern noch vor ihrem Tod wieder-
zusehen. Ihr Wunschist es, dort zu blei-
ben und mit dem ersparten Geld einen
Reishandel aufzumachen.

Ihre älteste Schwester und ihre beiden
Schwägerinnen erzählen Delfinas Ge-
schichte aus der Sicht der Zuhausege-
bliebenen, jetzt, wo sie wieder zurückge-
kehrt ist, während Delfina ihr eigenes
Lebenin tagebuchartigen Videoaufzeich-.

nungendarstellen kann. Der weite Weg
zu sich.

Annelie Runge, geboren 1943,arbeitet
als freie Autorin und Filmemacherinin
Bonn. u

Filme u.a. 1981 >Falsche Liebe« (ZDF:

Daskleine Fernsehspiel). 1987 »Endeei-
ner Vorstellung«< (ZDF: Das kleine Fern-
sehspiel). 1992 »Barmherzige Schwe-
stern« (Kinofilm). 1996/97 »Delfinas Ge-
schichte«.

   
Deutschland 1996/97, Beta SP, Farbe,
90:00, Originalfassung mit deutschen Un-
tertiteln. Regie, Buch Annelie Runge.
Kamera Robbi De Decker. Schnitt Cor-

nelia Zaluskowski. Ton Andreas Michels.
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1 8.00 GroßerSaal

Jewish Prudence
JEWISH PRUDENGEist eine der schön-
sten der Max-Davidson-Comedies: Liebe-
voll wird das Milieu der jüdischen Immi-

granten in den USA der 20er Jahre ge-
zeichnet; der ständige Kampf um

Selbstbehauptung nach innen und

außen und um die Bewahrung derTradi-
tionen in der Familie. Im Mittelpunkt steht
Max Davidsonin seiner Paraderolle als
Familienvater, der gerne mehrsein will,

als er ist, und dem jedesMittel rechtist,
dies durchzusetzen. Wiein alten David-
son-Filmenist die Geschichte gut durch-

konstruiert, die Gags sind pointiert und
originell entwickelt. Im Hintergrundist die
Handschrift zweierprofilierter Könner un-
übersehbar: Regisseur Leo McCarey
und Drehbuchautor Stan Laurel.
(Text: Stefan Drößler)

er
beE

 

Max Davidson, geboren 1875 in Berlin,
emigrierte in die USA, wo er 1914 seine
ersten Filmrollen erhielt. 1926 erhielt Da-
vidson einen Vertrag bei Hal Roach,mit

dem erca. 50 Filme drehte, unter ande-
rem an der Seite von Charly Chase, Stan
Laurel und Oliver Hardy. Seine Para-
derolle war der Papa Gimplewart: verklei-

det mit Bart, Hut und langem Mantel be-
gegnet er uns als cholerischer Pechvo-
gel mit großem Herzen. Den Sprung zum

Tonfilm schaffte Davidson wegenseines
starken deutschen Akzentesnicht: Ab
1930 spielte er nur noch in Nebenrollen.

Nach langer Krankheit starb er 1950inei-
nem Erholungsheim für Schauspieler in
Kalifornien.

USA 1927, 35mm,s/w, stumm (Tonspur:
Klavierbegleitung), 20:00.
Regie Leo McCarey. Drehbuch Stan
Laurel. Kamera Len Powers. Darsteller

Max Davidson, Johnny Fox, Martha Siee-
per, Gaston Glass, Jess Devorska. Pro-
duktion Hal Roach.

  
Nobody’s
Business

 

Regisseur Alan Berliner nimmt es in NO-

BODY’S BUSINESS mit seinem zurück-
haltenden Vater auf und macht ihn zum
widerstrebendenMittelpunkt einer ergrei-
fenden und subtilen Untersuchung von
Familiengeschichte und Erinnerung. Es

entsteht eine außergewöhnlichefilmi-
sche Biographie, in deren Wirbel von
Konflikten und Affekten zwischen Vater

und Sohn sowohl Humorals auch Pa-
thos Platz haben.

Letzten Endes kommenin diesem kom-

plexen Portrait die verschiedenen Auffas-
sungen zusammen: die Vergangenheit
trifft auf die Zukunft, die Generationen

stoßen aufeinander, die Grenzen des Fa-
milienlebens werden verschoben, gezo-
gen, gedehnt, zerrissen und - überra-
schenderweise - manchmal auch ge-
wahrt...

Enge undweitläufigere Verwandtschaft
dient Berliner als eine Art lebendiges La-

bor, in dem er versucht, die Mysterien

von Familiengeschichte, Genealogie und
Vererbung zu entschlüsseln. Alan Berli-

ner macht aus dieserprivaten und per-
sönlichen Darstellung eine Geschichte
mit universeller Resonanz. NOBODY’S

BUSINESSwird bei jedem Zuschauer
den warmen Schock des Wiedererken-
nens hervorrufen.

Alan Berliner wurde 1956 in New York

City geboren.Seit 1973 arbeitet er als un-
abhängiger Filmemacher und Medien-
künstler. 1979 schloß er sein Studium an
der Schoolof Art der University of

Oklahomaab. Nebenseiner Tätigkeit als
Filmemacherist Alan Berliner als Cutter
tätig. Außerdem stammenvonihm zahl-

“reiche Audio- und Video-Skulpturen so-
wie-installationen.

Filme u.a. 1975 »Patent pending«. 1976-
77 »Four Corner Time«. 1980 »City Editi-

on«. 1985 »Everywhere at Once«. 1986
The Family Album«. 1990 »Late City Edi-

tion«. 1991 »Intimate Stranger«. 1996 »No-
body’s Business«. 5

USA 1996, Farbe, 60:00, Originalfas-

sung mit deutschen Untertiteln. Regie,
Schnitt Alan Berliner. Kamera AlanBerli-
ner, Phil Abraham, David W. Leitner.

Auszeichnungenu.a. Caligari Film-
Preis, FIPRESCI-Preis, Preis der Okume-
nischen Jury (Internationales Forum, Ber-
lin 1997), Publikumspreis für den Besten
Dokumentarfilm (Florida FilmFestival
1997)

1 7.00 Spitzboden

Ökomedia

Turtle World
(A Bunchof Fives,Part 1)

Eine Schildkröte schwebt durch die Wei-

ten des Weltalls. Durch ihr Atmenent-
steht eine Atmosphäre, und diesführt
zur Evolution einer bewaldeten Bergwelt
auf ihrem Panzer, eine Heimatfür einige

ehrgeizige Affen. Nicht zufrieden damit,
ihr Paradies zu genießen, wieesist, fan-
gendie Affen an, ihre Naturschätze aus-
zubeuten. Langsam abersicher bauen

sie den ganzen Reichtum ab, den die
Schildkröte für sie erschaffen hatte, ohne
jemals an ihr Wohl zu denken.Siefällt

vom Himmel, aber untenist ein riesiges
Meer...

Nick Hilligoss drehtseit drei Jahren bei
der »ABC Natural History Unit« Animati-
onsfilme. Er entwirft und baut seine Mo-
delle mit äußerster Sorgfalt und fügt
noch abends zu Hause neueDetails ein.
Andersals bei der heute so populären
Computeranimation, animiert Nick seine
Modelle Schritt für Schritt, Bild für Bild.

Australien 1996, Beta SP, 8:00. Produ-
zent, Drehbuch, Kamera, Hauptzeich-
ner Nick Hilligoss. Produktion ABC Na-
tural History Unit.

Rußland - U-Boot.
Kapitän packt aus
(Russia - Submarine Captain Tells All)

AlexanderNikitin, ehemaliger U-Boot-Ka-

pitän der RotenFlotte, berichtet über die
Umweltsünden im Umgang mit radioakti-

vem Material. Dafür hat er neun Monate
im Gefängnis gesessen undleidet immer
noch unter Repressalien.

Dethlev Cordts, Jahrgang 1952,hat seit
1987 über 160 Filme zu Themen der

Ökologie, des Umweltschutzes und der
Gesundheit für das deutsche Fernsehen
gedreht.

Deutschland 1997, Beta SP, 7:00. Re-
gie, Drehbuch, Kamera Dethlev Cordts.
Produktion Dethlev Cordts.

Sekretnaja
Ekologija
(Geheime Ökologie)

Die persönliche Geschichte des ehemali-
gen U-Boot-Kommandanten Alexander
Nikitin. Aufgrund seiner Veröffentlichun-
gen über die Umweltverseuchung durch

die Atomflotte im Polarmeer wurde er
von der Regierung der Spionage ange-
klagt und eingekerkert. Obwohler auf
Drängender Weltöffentlichkeit vorüberge-
hend entlassen wurde, sind Nikitin und
seine Familie weiterhin Repressalien aus-

gesetzt. ;

AlexanderKiseljov arbeitet seit 1979

als Regisseur am St. Petersburger Doku-
mentarfilmstudio. Er studierte an der Kul-
turakademiein St. Petersburg und be-

suchte spezielle Kurse für Regisseure
am MoskauerFilminstitut. Er ist Mitglied
der Cinematographic-Gewerkschaft. Sei-
ne Filme wurden mehrfachmit internatio-
nalen Preisen ausgezeichnet.

Rußland 1997, Beta SP, 45:00, englisch-
russische Originalfassung. Regie Alexan-
der Kiseljov. Drehbuch Tatjana Tscher-
nova, AlexanderKiseljov. Kamera Alis-
her Hamikhodgaev. Musik A. P. Zubarev.



1 9.00 en

Ökomedia

Cellanimation
(A Bunchof Fives, Part 2)

Wennein Künstler die kleinen grauen
Zellen seines Gehirns betätigt, landet er
in einer kleinen grauenZelle. Doch die

menschliche Kreativität ist so frei wie die
wilden Tiere. Oder?

 

 

Nick Hilligoss, Biografie siehe >Turtle
World«.

Australien 1997, Beta SP, 6:00 engli-

sche Originalfassung. Produzent, Dreh-
buch, Kamera, HauptzeichnerNick Hilli-

goss. Produktion ABC Natural History
Unit.

Die Präsentation des Ökomedia-Tournee-
programmswird unterstützt von

Return
To Tambopata
(Rückkehr nach Tambopata)

Regenwälder können geschützt werden,
wennsie von dort ansässigen Menschen
nachhaltig bewirtschaftet werden. Bei-
spiele: die Paranußernte und sanfter Tou-
rismus in Tambopata, einem Amazonas-

gebiet in Peru. Als die größte peruani-
sche Fernsehanstalt den Film »Return To
Tambopata« am 9. Februar 1996 zur be-

sten Sendezeit ausstrahlte, erreichte er
mit 3.25 Millionen Menschendie höchste
Zuschauerzahl. Fünf Monate später wur-

de der Bahuaja-SoneneNational Park in
Tambopata eröffnet.

Haraldo Castro ist ein preisgekrönter Vi-
deoregisseur und -produzent und Foto-
journalist. Erist Leiter der Internationalen

Kommunikationsabteilung bei Conservati-
onInternational, einer weltweit agieren-
den Umweltschutzorganisation. Zuvor ar-
beitete er in Washington D.C., USA,als
freier Fernsehproduzent.

Peru/USA 1996, Betacam SP, 28:00,

englische Originalfassung. Kamera Ha-
raldo Castro. Drehbuch Flavia Castro. °
Produktion ConservationInternational.

 

LANDESÖKOFONDS NIEDERSACHSEN

Life On The Line
(Burma:dasblutige. Geschäft mit dem Öl)

Eine Reiseins tödliche Burma, wo ein

moderner Holocaust durch ausländi-
sches Geld finanziert wird. Währendin-
ternationale Multis in Burmainvestieren,
zeigt dieser Film deren Verantwortung

für die Sklaverei, die massive Verletzung
der Menschenrechte und die Umweltzer-

störung vorOrt.

 

Damien Lewis arbeitet seit 1989 als Re-
gisseur/Kameramann.

Burma/USA/Großbritannien 1996, Be-
tacam SP / Hi8, 38:00, englische Origi-
nalfassung. Buch, Regie, Kamera Da-
men Lewis. Produktion Bare Faced Pro-
ductions, London.

Trinkets

And Beads
(Kampf um das Herz der Welt)

Im Regenwald von Ecuador,für die dort
lebenden Indiosdas »Herz der Welt«, för-
dern westliche Olkonzerneseit über 20
Jahren Ol. Die Petrodollars flossenin die
USA,zurück blieben Menschen, deren
Lebensraum zerstört und die an Leib und
Seele krank waren. Ein neuer Ölkonzern
versprach, künftig alles besser zu ma-

. chen. Doch wieder wurden die Indios be-
trogen. Nur: Jetzt will sich David nicht
mehrGoliath beugen. Die Huaoroni-Indi-
os wehren sich gegen die Ausbeutung.

 

Christopher Walker ist Autor, Regisseur
und Produzent von über 20 Fernsehdoku-
mentationen, die auch international aus-
gezeichnet wurden. Zentrales Anliegen
seines Schaffensist, politische, ökologi-
sche und humanitäre Themenfilmisch

“ darzustellen und aufzurütteln. Walkerist

Neuseeländerund lebt in New York.

USA 1996, Betacam SP Analog, 52:00,
englische Originalfassung. Regie, Dreh-
buch Christopher Walker. Kamera Tony
Avirgan, Gordon Durnin.

 

lan:wenKr

 Eine Welt schaffen

Aktionszentrum Dritte Welt

Bierstraße 29

49074 Osnabrück
Telefon 0541/26369, Fax 0541/28896

 

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag von 10-13 Uhr / 15-18 Uhr

Samstag von 10-13 Uhr
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20.00 Großer Saal

Wasnicht paßt, wird
passend gemacht
Aufeiner Baustelle im Ruhrpott stürzt ein

illegaler, polnischer Arbeiter vom Gerüst.
Alle sind dafür, den Unfall zu vertuschen.
Bis auf den studierten Praktikanten.

  
Peter Thorwarth, geboren 1971 in Dort-
mund. Seit 1994 Student an der HFF
München.

Deutschland 1996, 35mm, Farbe,
15:00. Buch, Regie Peter Thorwarth.

Kamera Eckhard Jansen. Schnitt Anja
Pohl. Darsteller Paco Gonzalez, Diether
Krebs, Ralf Richter u.a.
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East Side Story
EAST SIDE STORY handelt wenig vom
Ernst und viel vom Vergnügen im und
am Sozialismus: Vom Genre dessoziali-
stischen Musicals und seiner Geschich-
te. Musical? Dieses ureigenste Kind der
kapitalistischen Vergnügungsindustrie?

- Konnte es das jenseits von Hollywood
und dessenSatelliten überhaupt geben?
Und wennja, wie?

»In der MTS Aufbautanzt die Kartoffelle-
gebrigade nacheinerlustigen Polka zwi-
schen den Furchen. Agronom Lehmann

schmettert den neuesten Schlager.über
die Rübenvollerntemaschine im Duett mit
der Traktoristin Meier beim Aussäen der
Frühlingssaat. Als Revueabschluß ein
Tanz unter der Erntekronein leichter Be-
kleidung...«

Der Filmkritiker in den späten 50ern

scherzte nur, als er dem zukünftigen so-
zialistisch realisierten Musikfilm der deut-
schen Arbeiterrepublik in einem Zeitungs-
artikel diese-Gestalt verlieh. Aber solche
Filme existieren in der Tat: Singende
Schweinehirten, tanzende Matrosen,
glückliche Hausfrauen, sozialistische
Sommerferien, Cinderella in der Fabrik,
Produktionen aus der Sowjetunion, der
CSSR, Rumänien, Polen, Bulgarien oder
der DDR waren verschwenderischin
Ausstattung,Inszenierung und auchtech-
nisch mit Stereo, Breitwand und brillan-
tem Farbmaterial um die Gunst der Zu-
schauer bemüht.

In der Kulturpolitik und den darausresul-
tierenden Produktions- und Auswertungs-

strukturen waren die Musicals ausgespro-
cheneStiefkinder. Das Publikum aber
hat sie geliebt und ihnen einenbesonde-
ren Platz in seiner (Film-)Geschichte ge-

sichert. EAST SIDE STORY ergänzt die
zahlreichen Filmausschnitte durch Auf-
nahmen aus Wochenschauenund Wer-

berollen, durch Zitate aus der Presse
und den Akten der Zensur und durch In-
terviews mit jenen, die zum Idol gewor-
densind, wie die »Doris Day des Ostens«
Karin Schröder oder Schlagerstars wie
Chris-Doerk und Frank Schöbel.

 

  

Dana Rangaist 1964 in Bukarest gebo-
ren, lebt seit 1988 in Berlin. 1994 Stu-

dienabschluß am Institut für Theaterwis-
senschaft an der Freien Universität Ber-
lin mit einer Magisterarbeit zu den
Musikfilmen der DEFA aus den Jahren

1946-65. Mitarbeiterin bei zahlreichen
Film- und Fernsehproduktionen, Dreh-
buchautorin. Neben essayistischen undli-
terarischen Veröffentlichungen zählen
auch Literaturübersetzungen und Hör-
funkfeatures zu ihren Arbeitsgebieten.

Filme 1992 »On the Move« (Kurzfilm).
1994 »Einzelgänger« (Kurzfilm). 1996
East Side Story«.

Deutschland 1997, 35mm Blow up, Far-
be und s/w, 75:00. Regie Dana Ranga.
Buch Andrew Horn, Dana Ranga. Kame-
ra Mark Daniels. Schnitt Guido Kra-
jewski. Ton Heino Herrenbrück, Martin
Ehlers. Darsteller Andreas Schmidt, Brit
Krüger, Barbara Harnisch. Mitwirkende
Chris Doerk, Frank Schöbel, Karin Schrö-

der, Erich Guske, Helmut Hanke, Maja
Turowskaja, Hans-Joachim Wallstein.

 

 

RUNDBRIEF

» Filmförderung

» Medienpolitik

» Funk und Fernsehen

» Festivals

» Ausschreibungen

» Veranstaltungen und Seminare .
» und vieles mehr

Die Medienzeitschrift in Niedersachsenbringt fünf mal

jährlich Nachrichten und Berichte zu folgenden Rubriken:

  
/ U Hiermit abonniereich.den

| Rundbrief des FILM & MEDIENBÜRO
NIEDERSACHSEN zum jährlichen Abo-Preis

von 24,50 DM (inclusive Versand und MwSt.)

ab der AusgabeNr.....

 

  

EX Abo-Bestellung

    u  
   

  

   Ich bitte um Zusendungeiner Rechnung.

DI . Ich erkläre mein Einverständnis,

daß die Deutsche Bundespost, Postdienst,

FILM & MEDIENBÜRO NIEDERSACHSENEH

  

 

    

   

gegebenenfalls meine neue Anschrift an das

FILM & MEDIENBÜRO NIEDERSACHSEN

weiterleiten darf.

 

  

 

Heftumfang: 28 Seiten, AA

Auflage: 1.200 Exemplare
Nächster Erscheinungstermin: 27.01.1998

Redaktions- und Anzeigenschluß: 10.01.1998

Insoweit ich das Abo vor Ablaufnicht kündige

    

verlängert es sich jeweils um ein weiteres Jahr.    

    

  U Den Abo-Preis überweise ich auf das

    

  
FILM & MEDIENBÜRO NIEDERSACHSENe.V. Konto 609 776 bei der Sparkasse Osnabrück, —neenenenenenenenenessnnnnennnnnnnnnnenennnenenennennn 3
Lohstraße 45a BLZ 265 501 05, Kennwort „Rundbrief-Abo”. uecir 349074 Osnabrück i 2  & 0541/29507
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PROGRAMMÜBERSICHT
GROSSER SAAL | SPITZBODEN

Eröffnung
THE INNOCENT ABROAD(W)*, Deutschland 1997, 35mm, Farbe, 10:00, von Gerd Gockell (Vorfilm)
EGGS, Norwegen 1995, 35mm, Farbe, 90:00, Original mit dt. Untertiteln, von Bent Hamer
 

NOVEMBER,9 (ENDE)- 13 (W)*, Deutschland 1997, 16mm, s/w & Farbe, 12:00, von Jan Peters (Vorfilm) Ä
LITTLE SISTER (Zusje / Kleine Schwester), Niederlande 1995, 35mm, Farbe, 91:00, Original mit dt. Untertiteln, von Robert Jan Westdijk

FAKE (W), Deutschland 1997, 35mm, Farbe, 12:00, von Sebastian Petersen (Vorfilm) .
LET’S STICK TOGETHER(W)*, Großbritannien 1997, 35mm, Farbe, 90:00, engl. Originalfassung, von Viv Fongenie*

»KurzArbeit«: Internationale Kurzfilme“
100 JAHRE KINO SIND GENUG(W), Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 15:00, von Heiko Fischer & Torsten Lohrmann
DER TENOR(W), Deutschland 1996, Beta SP, s/w; 3:05, von Thor Freudenthal
DIE SCHALLMAUER(W), Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 11:30, von Marc Rensing
MARCO AT WORK(W), Deutschland 1997, 35mm, Farbe, 9:00, von Jophi Ries
LA GRANDEMIGRATION(Die großeReise), Frankreich 1995, 35mm, Farbe,7:40,von louri Tcherenkov
SMASH(W), Deutschland 1997, 35mm, Farbe, 8:40, von Kirsten Winter
DAS SCHWARZE LOCH(W), Deutschland 1997, S-VHS, Farbe, 5:05, von Astrid Labbert & Lisa Könnecke
WASIST AUS UNSEREM LAND GEWORDEN?(W), Deutschland 1997, VHS, Farbe, 8:00, von Erik Lange
EL SECDLETTO DE LA TLOMPETA(Das Geheimnis der Trompete), Spanien 1995, 35mm, Farbe, 18:00, von Javier Fesser

Video on Tour - 10 Jahre Bundeswettbewerb Jugend und Video*
ROSA ROSEN,1989, VHS, 24:00,von Sebastian Peterson
BERT, 1991, Hi8, 3:00, von Falco Jagan,Isernhagen
LE SYLPHE, 1990, VHS, 5:00, von Erdal Buldun & Ozdil Savaci
HEILIGABENDMORGEN, 1992, U-Matic LB, 10:00, von Stefan Kalassa& Dirk Oetelshoven, Remscheid
SEMPERSATIS,1994, SVHS, 17:00, von TomPic, Battenberg
J, THE WIZARD, 1989, VHS, 3:00, von Christoph Girardet, rien
ES - SIEHT ETWAS, WASDUNICHT SIEHST,1988, VHS,6:50, von der Filmgruppe Gesamtschule Geretsried
REMSCHEIDER PUPPENKISTE, 1994, S-VHS, 7.00, von der Theatergruppe »Brot und Spiele«, Remscheid,
DAS GEFÜHLDES LEBENS, 1966, S-VHS, 19:00, von der Video-AG Drais-Realschule, Karlsruhe*

LOTARIJA (W)*, Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 12:00, von Ulrich Fischer (Vorfilm)
TIBET - EIN HEIMATFILM (W)*, Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 102:00, von Lottie Marsau & Katharina Rosa

 

  

 Schönemann,mit einer musikalischen Performance der Sängerin Viktoria Gabbay Uli Stelzner & Thomas Walther
DIESE TAGEIN TEREZIN*, Deutschland 1996, 35mm, Farbe, 80:00, vonSibylle DIE ZIVILISATIONSBRINGER(W)*, Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 130:00, von

 

Trickfilm-Perlen aus Kanada: Animationsfilme von MARVNEWLAND & INTERNATIONAL ROCKETSHIP LIMITED
USA/Kanada 1969-1996, 35mm, Farbe & s/w, Gesamtlänge ca. 90:00

BLACK HULA; WADDLES; LET’S CHOP SOO-E!; POLLEN FEVER; INTERIOR PLUMBING; DEADLY DEPOSITS; ROCKETSHIP NICKS; PINK KONKOMMER

DER ABSCHUBLING (W), Deutschland 1996, Beta SP (Orig. 35mm), s/w, 15:00, von
Tuncay Kulaoglu
HUNGERSTREIK VON KURDINNEN IN DERST. PETRI-KIRCHE, DORTMUND(W),
Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 30:00, von SusanneBrix & Peter Gehrmann

OS CAMERADAS(Die Genossen) (W)*, Brasilien 1997, 35mm, Farbe, 9:00,Original IM NAMENDES VOLKES (W)*, Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 30:00, von
mit englischen Untertiteln, von Bruno de Andre (Vorfilm) SusanneBrix & Peter Gehrmann
MOEBIUS,Argentinien 1996, 35mm, Farbe, 88:00, Original mit dt. Untertiteln, von WIDERSTANDIST MACHBAR - ÜBERALL(W)*, Deutschland 1997, Beta SP, Farbe,
Gustavo Mosquera R. u.a. 60:00, vonIris Lachtrup & StephanFeifel

FRANZ & KAFKA (W), Australien 1997, 16mm,s/w, 6:00, englische Originalfassung, |ZORAN (W)*, Deutschland 1997, Beta SP, s/w & Farbe, 17:00, von Zuli Aladag
von Matthew Saville (Vorfilm) ZERRISSEN (W)*, Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 58:00, von Uwe Goos
DE VERSTEKELING(Blinder Passagier)*, Niederlande 1997, 35mm, Farbe, 90:00,
Original mit engl. Untertiteln, von Ben van Lieshout

HINGERICHTET,Deutschland 1996, 35mm, Farbe, 4:30, von Michael Baumann (Vorfilm)
D.A.N.G.A.N. RUNNER(Dangan Runna), Japan 1996, 35mm, Farbe, 82:00, Original mit engl. Untertiteln, von Sabu.

 
 

BAMBI MEETS GODZILLA; SING BEAST SING; THE BUTTERFLY; POINTS; ANIJAM; HOORAY FOR SANDBOX LAND; DRY NOODLES; LUPO THE BUTCHER; DOG BRAIN;

 

Saturday Nite Flite - Kurzfilme*
FFF-TRAILER,Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 1:30, von Heiko Fischer & Torsten Lohrmann
LIEBE IST GESCHMACKSACHE(W), Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 14:00, von Piet Fuchs & Bernhard Marsch
FLIRRULENZ(W), Deutschland 1996, 16mm, Farbe, 2:00, von Anja Perl & Petra Schröder
SUBRAUM(W), Deutschland 1997, 16mm, Farbe, 10:00, von Synke Schlüter
ZURÜCKLEHNEN(Lutning), Schweden 1994, 16mm, Farbe, 2:00, von Eva Lindström
SCHATTEN DER VERGANGENHEIT (W), Deutschland 1996, 16mm, Farbe, 13:00, von Marc-Andreas Borchert
BOOT CAMP (W), USA 1996, 16mm,s/w, 6:00, von John S. Matthews
DES MAJORETTES DANS L’ESPACE,Frankreich 1996, 35mm, Farbe, 5:00, von David Fourier
KILLING HEINZ, Deutschland 1996, 16mm,Farbe, 3:20, von Stefan Eling
AH POOKIS HERE, Deutschland 1994, 35mm, Farbe, 6:00, von Philip Hunt
TRAINSPOTTER (W), Großbritannien 1996, 16mm, Farbe, 5:10, von Jeff Newitt & Neville Ashley
PLANET JENSEN (W), Dänemark 1997, Farbe, Beta SP, 6:30, von Thomas Eikrem
DIE FREAX KLÄREN AUF (W), Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 10:00, von Francescon & Lenz
AUF EIGENER FAUST(W), Deutschland 1997, Beta SP, Farbe, 20:00, von Heiko Fischer, Torsten Lohrmann, Manuel Francescon & Bernhard Lenz

DELFINAS GESCHICHTE, Deutschland 1996/97, Beta SP, Farbe, 90:00,Original mit
deutschen Untertiteln, von Annelie Runge  
 Ökomedia
JEWISH PRUDENCE,USA 1927, 35mm (Blow up), s/w, 20:00, stumm (Tonspur: |TURTLE WORLD (A BUNCH OF FIVES,PART1), Australien 1996, Beta SP, 8:00, OF,
Klavierbegleitung), von Max Davidson (Vorfilm) von Nick Hilligoss
NOBODY’S BUSINESS, USA 1996, 35mm (Blow up), Farbe, 60:00,Original mit RUSSLAND - U-BOOT KAPITÄN PACKT AUS,Deutschland 1997, Beta SP, 7:00, OF,
deutschenUntertiteln, von Alan Berliner von Dethlev Cordts

\SEKRETNAJA EKOLOGIJA (Geheime Okologie), Rußland 1997, Beta SP, 45:00, OF,
von AlexanderKiseljov
 

 Ökomedia
WASNICHT PASST, WIRD PASSEND GEMACHT,Deutschland 1996, 35mm, Farbe, |CELLANIMATION (A BUNCHOFFIVES,PART2), Australien 1997, Beta SP,6:00,
15:00, von Peter Thorwarth (Vorfilm) OF,von Nick Hilligoss
EAST SIDE STORY, Deutschland 1997, 35mm, Farbe & s/w, 77:00, von Dana Ranga "RETURN TO TAMBOPATA (Rückkehr nach Tambopata), Peru/USA 1996, Beta SP,

‚OF, 28:00, von Haraldo Castro
|LIFE ON THE LINE. BURMA: DAS BLUTIGE GESCHÄFT MIT DEM ÖL,
\ Burma/USA/Großbritannien 1996, Beta SP / Hi8, 38:00, OF, von Damen Lewis
‚TRINKETS AND BEADS. KAMPF UM DAS HERZ DER WELT, USA 1996,Beta SP,
‚52:00, OF, von Christopher Walker

 
Zu den mit * gekennzeichneten Filmen werden die Filmemacherinnen/ ReferentInnen anwesendsein. (W) Wettbewerbsbeiträge.

. Programmänderungenvorbehalten.
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® Der „Mein Computerist

Bank“-Service:

Sdirekt per PC. Auch außerhalb der

Geschäftszeiten. Und von zu Hause
aus. Fragen Sie uns einfachdirekt.
Wir beraten Sie gern.
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